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Ein Auto, das sich
selbst auflädt:
Bernhard Degener und
die E-Mobilität.  SEITE | 3

SPORT

Große Gürtelprüfung
beim MTV Nienburg
mit vielen guten
Ergebnissen.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Schulen müssen
weiter abordnen
Landkreis. Abordnungen und
kein Ende? Kurz vor Ferienbe-
ginn wollte die HARKE am
Sonntag gerne noch wissen,
wieviel Stunden die Leiter der
größeren Schulen im Kreis
nach den Ferien voraussicht-
lich abordnen müssen. Und
wohin. Und wieviel Stunden
es - zum Vergleich – im
vergangenen Halbjahr oder
vor einem Jahr waren. Gefragt
wurde ferner, wie sich das Hin
und Her auf das Kollegium
auswirkt. Die Antworten lesen
Sie auf  SEITE | 5

NORDKREIS

Sie sind wieder da:
Kinder aus Gomel
für vier Wochen in
Wöbse.  SEITE | 10

LOKALES

Waldkinder auf der
Western-Ranch
Haßbergen. Im Juni ging es
für die Mädchen und Jungen
aus der Kita „ImWalde“ in
Heemsen für drei Wochen in
die Ausweich-Kita „Räuber-
höhle“ nach Haßbergen. Aus
dem Spiel und dem Interesse
der Kinder entstand für den
letzten Monat noch das
Thema „Pferde“. Sehnlichster
Wunsch der Kinder: einmal
ein echtes Pferd anfassen
dürfen.  SEITE | 9

Feuerwehrnachwuchs
wringt Schwämme aus

Spiel ohne Grenzen beim Kreis-
zeltlager der Jugendfeier-
wehren in Hoya: Ihrem Na-
men Feuer und Flamme mach-
ten die jungen Brandschüt-
zer aus Leeseringen gestern
beim Schwammspiel alle Eh-
ren. Die Aufgabe lautete mit ei-
nem Schwamm Wasser aufzu-
saugen, den Schwamm weiter-
zureichen und dann in einem

anderen Kübel auszuwringen.
Die transportierte Wassermen-
ge wurde dann gemessen. Das
war eine von mehren Aufgaben,
die bewältigt werden musste.
Bis nächsten Sonntag sind 1200
Kinder und Jugendliche beim 41
Kreiszeltlager mit ihren Betreu-
ern in der Grafenstadt. Es findet
zum vierten Mal in Hoya statt.
Bericht Seite 2. FOTO: SCHIEBE
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www.kk-bautenschutz.de

■ Kellertrockenlegung ohne Erd-/Schachtarbeiten
von innen durch Hochdruckverpressung

■
■

www.kk-bautenschutz.de

Anzeige

05021 9225791
■ Horizontalsperre + Vertikalsperre
■ Kostenlose Angebotserstellung
■ Wasserschadensanierung
■ Leckage-Ortung

Nasse Keller – Feuchte Wände (Wasserschaden)
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aks--Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANNGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL.. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

24-Stunden-
Notdienst
zu fairen
Preisen!

Schlüssel-
Zentrale

Für
Verkäufe
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Ihrer
Immobilie

Terminvereinbarung:
Tel.: 05021 -600716 ∙ info@immobilienmax24.de

Yvonne Schierholz
Dipl.-Ing. Architektin

Fliesen · Marmor · Granit · Baugeschäft

über 40 Jahre
Erfahrung und Qualitätbau + keramik

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

XXL-Fliesen bis 1,50 x 3,00 m
Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9197-0

www.lachnitt-bau-keramik.de

Riesenauswahl

auf 650 qm Ausstellungsfläche

*
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Eigene Verlegeabteilung!

Griiriechischer Abend
mit Live-Musik

am Freitag,
26. Juli 2019

ab 18 Uhr
Wir bitten um Ihre Voranmeldung

h h b

Wir bitten um Ihre Voranmeldung
HHHannoverschhhe SSStttraßßße 111222444 · 333111555888222 NNNiiienbbburg
Tel. (05021) 4909 · www.jamas-nienburg.de

Biergarten
geöffnet!

Nach einem erfolgreichen Start
mit dem eigenen Friseursalon
in Eystrup, eröffne ich in Kürze
einen weiteren Salon in Rohr-
sen. Mein Team sehr erfahrener
Mitarbeiterinnen und ich wollen
auch in Rohrsen unser Können
unter Beweis stellen.
Unsere Philosophie lautet:
„Der Kunde, als Schönheit im
Mittelpunkt“
In unserem Salon „Klaushairde-
sign“ wird der stilvolle Umgang
mit Schönheit und der Wunsch
Neues zu erschaffen harmonisch
miteinander vereint. Wir bieten
Ihnen die Möglichkeiten ganz
neue Seiten an der eigenen
natürlichen Schönheit zu entde-
cken oder die aktuellen Trends
effektvoll zu unterstreichen.

Wir freuen uns sehr auf
diesen besonderen Tag und
laden Sie herzlichst ein mit
uns zusammen zu feiern.

WIR ERWEITERN UNS …
NEUERÖFFNUNG
Am 13. Juli ab 14 Uhr
in Rohrsen, Dorfstraße 2.

PR-Anzeige

Friedrichstraße 23 · Nienburg · Tel. (0 50 21) 33 82
www.orthopaedie-nienburg.de · s.linderkamp@web.de

Öfffffnungszeiten:
Mo. – Fr. durchgehend von 8 – 18 Uhr
Sa. von 9 – 12 Uhr

OOOrttthhhopääädddiiie-SSSchhhuhhhtttechhhniiikkkkk

Sommeraktion
vom 8. bis 13. Juli

25%*
auf alle Pantoletten

und Sandaletten
* nicht auf bestellte und bereits reduzierte Ware



Die Kinder aus Leeseringen beim Wassertransport mit einem Schwamm. FOTOS: SCHIEBE Die Kinderfeuerwehr Balge-Holzbalge-Sebbenhausen führt eine Murmel durch den D–Schlauch.

Nicht einfach, den passenden Deckel auf Gläser zu schrauben.

Die Feuerhörnchen aus Bemerode beim Würfeln.

Teamwork war gefordert, um eine Kugel durch das Labyrinth ei-
nes Lochbrettes zu jonglieren.

Murmel durch einen
D-Schlauch gedrückt
Kreiszeltlager: 33 Kinderfeuerwehren beim Spiel ohne Grenzen

VON UWE SCHIEBE

HOYA. Nach der feierlichen
Eröffnung des 41. Kreiszeltla-
gers der Jugendfeuerwehren
in Hoya stand am gestrigen
Samstag das „Spiel ohne
Grenzen“ für die Kinderfeu-
erwehren auf dem Programm.
Pünktlich zum Start um 9

Uhr waren 33 Kinderfeuer-
wehren, davon drei Gast-
gruppen aus Dörverden, Blu-
menau und Hannover Be-
merode angereist. Die Orts-
feuerwehren der Samtge-
meinde Steimbke unter der
Leitung von Gemeinde-
brandmeister Ingo Müller
hatten sieben Spielstationen
aufgebaut. An den Start gin-
gen insgesamt 55 Gruppen.
Ihrem Namen Feuer und
Flamme machten die jungen
Brandschützer aus Leeserin-
gen beim Schwammspiel alle
Ehre. Die Aufgabe lautete mit
einem Schwamm Wasser auf-
zusaugen, den Schwamm
weiterzureichen und dann in
einem anderen Kübel auszu-
wringen. Die transportierte
Wassermenge wurde dann
gemessen.
Eine Murmel durch einen

D–Schlauch (Durchmesser
nur zweieinhalb Zentimeter)
zu drücken, war ein weiteres

Spiel. Hier machten die Mäd-
chen und Jungen aus der Kin-
derfeuerwehr Balge–Holz-
balg–Sebbenhausen eine
gute Figur.
An Station 3 erhielten die

Gruppen Schilder mit ver-
schiedenen Gewichtsanga-
ben. Die Schilder sollten un-
terschiedlichen Feuerwehr-
ausrüstungsgegenständen
wie einem Strahlrohr, einem
Verteiler, einer Einsatzjacke,
dem B–Schlauch, Saugkorb
oder der Tragkraftspritze, die
am schwersten war, zugeord-
net werden. Geschicklichkeit
war beim Spiel mit dem Ba-
lancierbrett gefordert. Inner-
halb von zweieinhalb Minu-

ten versuchten die Lösch-
hummeln aus Brokeloh/Lan-
desbergen möglichst viele
Gegenstände auf dem wa-
ckeligen Brett abzulegen. Es
klang zwar sehr einfach, war
aber für die Löschzwerge aus
Anemolter–Schinna eine Her-
ausforderung.
Auf 30 verschiedene Gläser

undFlaschen sollte auf Zeit der
passende Deckel geschraubt
werden. Als die Zeit abgelau-
fen war hatten die Kinder 26
Deckel verarbeitet. Teamwork
war gefordert, um eine Kugel
durch das Labyrinth eines
Lochbrettes zu jonglieren. Hier
zeigten die Haßberger Lösch-
frösche viel Geschick.
Beim Würfeln mit dem Su-

perwürfel konnten jede Men-
ge Punkte gesammelt wer-
den. Ganz stolz waren die
jungen Brandschützer, dass
sie zusammen mit den „Gro-
ßen“ auf dem Versorgungs-
zelt Mittag essen durften. Auf
dem Speiseplan stand Chi-
cken–Nuggets mit Püree,
Erbsen- und Möhrengemüse
mit Soße. Da der Wettbewerb
zu Redaktionsschluss noch
nicht beendet war, sei nur
verraten das jedes Kind mit
einem Turnbeutel, gestiftet
von der Sparkasse, nach Hau-
se reiste.

Kinder aus Brokeloh/Landes-
bergen legten vorsichtig Sa-
chen auf das wackelige Brett.
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Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9229289 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

Goldpreis bei über 40.000€ !
Nienburg

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 40.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immer mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.

Goldpreis steigt auf höchsten
Stand seit über 6 Jahren!

Hotel & Hochzeitsmeisterei

Beefmanufaktur

31535 Neustadt/OT Mariensee

Jeden Sonntag ab 11 Uhr
kaltes & warmes

Brunch-Buffet
inkl. Sekt, Fassbier,

Wein (Hausmarken) sowie
div. Kalt- & Heiß-Getränken

Weitere Informationen unter
Telefon 0 50 34 / 18 44
www.schulz-restaurant.de

Auch eine ausgezeichnete
Idee für Ihre Geburtstagsfeier!

www.landfleischerei-rode.de
BBBolllsehhhllle • TTTelll.: 000555000222777-111222 333777

Husum-Bolsehle
Angebot vom 9.7. – 13.7.2019

Gulasch
Rind und Schwein 1 kg 6,99 €

Balkansteak Rind-Schwein-
Käse fertig gewürzt 1 kg 7,90 €

Schinkenspeck 100 g 1,19 €

Bratwurst ca. 100 g 0,70 €

Heringssalat 100 g 1,55 €
Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,85 €
Mittwoch, TOP-PREIS:
Schweine-Filet 1 kg 6,60 €
Donnerstag, ab 11.00 Uhr:
Spanferkel mit Kartoffelstampf
und Sauerkraut Port. 6,00 €
Suchen Verkäufer/in zu sofort
(auch gerne Quereinsteiger)



GUTEN TAG
EDDA
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Zehn interessierte
Frauen
QDienstag Wolfsdiskussion
in Sonnenborstel, Mittwoch
Infos über die neue Umge-
hungsstraße zwischen
Nienburg und Rohrsen. Es
wurde echt nicht langweilig
in den letzten Tagen vor den
Sommerferien.
In Sonnenborstel waren

nach Ablauf der Veranstal-
tung alle so schlau wie vor-
her. In der Diskussion um die
Frage, wie es weitergehen
kann zwischen dem Wolf und
den Menschen war man kei-
nen Schritt von der Stelle ge-
kommen. „Ich sehe keine Lö-
sung“ war dann auch Otto
Thießes Fazit in dem Beitrag
in „Hallo Niedersachsen“.
Das NDR Fernsehen hatte ei-
nen kleinen Teil der Diskus-
sion aufgegriffen und zu ei-
nem eigenen Beitrag verar-
beitet. Die Diskussion selbst
war am Mittwoch im Radio
zu hören.
So ernüchternd wie das Er-

gebnis der Veranstaltung war
aber auch die Diskussion
selbst. Purer Hass hüben wie
drüben. Sowohl die kra-
wallartigen Auftritte der
Wolfsschützer als auch die
Forderung „Aufhängen“ der
Wolfsgegner machten
sprachlos. Fragen könnte
man sich im Verlauf des
Abends auch, ob man mit
Umweltminister Lies an die-
sem Abend anders umgegan-
gen wäre, wenn er ein ande-
res Parteibuch hätte.
Ruhig wurde es in dem

Zelt am „Jägerkrug“ in Son-
nenborstel, in dem ein paar
Tage zuvor noch Abiball ge-
feiert wurde, wenn Frank
Faß, Leiter des Wolfcenters
Dörverden, zu Wort kam. Er
wurde nicht müde, zu for-
dern, sich von der Pro-und-
Contra-Denke zu verabschie-
den und endlich verbindliche
Kriterien für den Umgang
mit dem Wolf festzulegen.
„Den würde ich mir als Bera-
ter in die Regierung holen“,
so Steimbkes Samtgemein-
debürgermeister Knut Hall-
mann.
Eher gedrückte Stimmung

dann am Tag darauf in der
TKW-Halle bei der Infover-
anstaltung rund um die Ver-
legung der B 215 zwischen
Nienburg und Rohrsen. Wäh-
rend in Holtorf die Sektkor-
ken knallen, gab es betrete-
ne Gesichter bei denen, die
von der Trassenführung be-
troffen sind. In erster Linie
die vielen Menschen in
Erichshagen, die befürchten,
nicht mehr entspannt auf ih-
rer Terrasse sitzen zu kön-
nen, aber auch die Menschen
in Drakenburg und Rohrsen,
die schon ihr ganzes Leben
dort wohnen, wo die neue
B215 wieder in die alte ein-
münden soll.
Natürlich ist auf der Verde-

ner Landstraße und erst recht
auf der Celler Straße viel zu-
viel Verkehr. Irgendwie müs-
sen ja schließlich all die Wa-
ren, die wir heute bestellen
und spätestens morgen ha-
ben wollen, von A nach B
kommen. Und natürlich ist
nicht damit zu rechnen, dass
es in den nächsten Jahren
weniger Fahrzeuge auf den
Straßen gibt und die Bahn zu
einer echten Alternative
wird.
Zum Schluss aber noch ei-

ne richtig gute Nachricht: auf
den Bericht über die Frauen-
haus-Rufbereitschaft haben
sich zehn interessierte Frau-
en gemeldet. Wie schön.

IN KÜRZE

Ein E-Auto, das sich selbst auflädt
E-Mobilität im Landkreis Nienburg / Heute: Der Solar- und Umwelttechniker Bernhard Degener

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. „Elektrisch“ un-
terwegs ist Bernhard Degener
erst seit Ende vergangenen
Jahres. Ein ausgewiesener
Kenner der Materie ist er
trotzdem. Der Elektrotechni-
ker gehört zu den Mitbegrün-
dern des Wohngebietes „Son-
nengarten“, ist einer der 130
Gesellschafter der Betreiber-
gesellschaft „Windenergie
Nienburg“, hat bereits vor
fast 20 Jahren seine Firma für
Solar- und Umwelttechnik
gegründet und ist überzeugt,
dass die Stromtrasse „Süd-
link“ gar nicht nötig wäre,
wenn das bestehende Netz
besser ausgenutzt würde. Für
Ulrike Gieger-Graßl, Mitar-
beiterin der Klimaschutz-
agentur Mittelweser, allemal
Grund genug, den Nienbur-
ger für die Serie „Elektromo-
bilität im Landkreis Nien-
burg“ vorzuschlagen.
Bernhard Degener erlebt

gerade ein Déjà-vu. „Als die
Solartechnik aufkam, wurden
etliche Versuche unternom-
men, diese alternative Mög-
lichkeit der Stromgewinnung
in Miskredit zu bringen. Das
gleiche geschieht gerade mit
der E-Mobilität“, so der Elek-
trotechniker. „Von den Lithi-
um-Batterien in den Handys
spricht kein Mensch, über die
Gewinnung von seltenen Er-
den für die Batterien in den
Elektroautos wird sich jedoch
aufgeregt“, führt Degener vor
Augen. Und gibt zu beden-

ken: „Auf meinen Ioniq habe
ich eine Batteriegarantie von
200 000 Kilometern, bei ei-
nem Tesla geht man von einer
Leistung von 700 000 Kilome-
tern aus. Natürlich sehen wir
die Umweltauswirkungen
beim Lithiumabbau in den
Anden auch kritisch, wenn
aber ein Lobbyist und selbst-
ernannter Wissenschaftler
wie Herr Sinn einen Tesla-
Akku nach 150 000 Kilome-
tern als erledigt deklariert,
hat das mit seriöser Studie
nichts zu tun.“
Als ein Beispiel, wie ein

Elektroauto auch aussehen
kann, führt Bernhard Dege-
ner das Start-Up-Unterneh-
men Sono Motors aus Mün-
chen ins Feld. Getrieben von
der Unzufriedenheit mit den
etablierten Automobilunter-
nehmen, hat Sono Motors
eine Fertigungslinie des
schwedischen Fahrzeugher-
stellers Saab angemietet, um
den Sion bauen zu lassen. Der
Sion verfügt unter anderem

über eine Solarzelle in der
Karosserie, über die sich das
Auto auch während der Fahrt
auflädt, über einen Innen-
raumfilter aus Moos und über
eine bidirektional arbeitende
Batterie. Diese Batterie könne
also Strom aufnehmen, ihn
aber auch abgeben. Die Idee
dahinter: Die Batterie lädt
sich tagsüber über die Solar-
zelle auf und gibt den Strom
abends beispielsweise an das
Wohnhaus weiter. Ein Wohn-
haus, das im Idealfall über ei-
nen Gebäudespeicher ver-
fügt.
Äußerst bedenklich findet

der Solar- und Umwelttechni-
ker, dass 2020 die ersten
EEG-Vergütungen auslaufen
sollen. Strom aus Windkraft-
oder Solaranlagen, der in das
Netz eingespeist wird, bringt
dann statt 9,1 nur noch 2,5
Cent. In seinen Augen ein
völlig falsches Signal.
Nachvollziehen kann er

ebenfalls nicht, dass Wind-
kraft- oder Solaranlagen ein-
fach abgeschaltet werden
dürfen. Degener geht davon
aus, dass die Netzbetreiber
acht Prozent des Stroms aus
erneuerbaren Quellen auf
diesem Wege einfach „weg-
regeln“. Strom, der als Alter-
native zum Kohlestrom gut
geeignet wäre.
Die Bewohner des „Son-

nengartens“ beziehen ihre
Energie aus zwei Blockheiz-
kraftwerken, einem Holzver-
gaserkessel und thermischen
Kollektoren.

„Sonnengarten“-Mitbegründer und Solar- und Umwelttechniker Bernhard Degener im Gespräch mit
Ulrike Gieger-Graßl, Mitarbeiterin der Klimaschutzagentur Mittelweser.

Bienen Thema bei
Museums-Treff
NIENBURG. Am Mittwoch,
10. Juli, hält Dr. Thomas
Klauke von der „Imkerei vom
Gänsebach“ beim Senioren-
treff im Museum Nienburg
einen Vortrag zum Thema
„Bienen – fleißige Honigpro-
duzenten und Helfer der Na-
tur“. Der Referent beginnt
seinen Vortrag mit einer kur-
zen Einführung über die Im-
kerei und geht dabei auf
die Themen wie Lebenswei-
se und Biologie der Bienen,
Werkzeuge und Arbeiten
am Bienenvolk, Vermehrung
von Völkern, Honig, Wachs-
gewinnung und Bienenge-
sundheit ein. Weiter berich-
tet er vom Bienenvolk, dem
Superorganismus und erläu-
tert wie Bienen denken, füh-
len, lernen und kommunizie-
ren und auch gemeinsam im
Volk Entscheidungen tref-
fen. Es werden Einblicke in
das Bienengehirn gegeben.
Zum Ende seines Vortrages
geht Dr. Klauke auf die Wild-
bienen und Hummel ein und
welche Bedeutung sie ha-
ben. Der Seniorentreff findet
von 15 bis 17 Uhr im Quaet-
Faslem-Hauses statt. Alle In-
teressierten – gleich wel-
chen Alters – sind willkom-
men. DHBei dem Solartechnik-Experten Bernhard Degener kommt der Strom für seinen Hyundai Ioniq vom Dach. FOTOS: HAGEBÖLLING
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Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.
Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Internet: www.brinkmann-busreisen.de
Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

RRReeeiiissseeennn 222000111999
8 Tage Oberndorffrf Tiroler Bergsommer
4. – 11. August 2019
7x Übern. Frühstück/Halbpension im 4*-Hotel Kitzbühler Horn
Rundfahrten, Waldfrühstück, 1x Hüttengaudi u.v.m. .......................789,00 €
4 Tage Pfälzer Weinstraße und BUGA Heilbronn
19. – 22. September 2019
3x Übern. Frühstück/Halbpension im Hotel inkl. Rundfahrten,
Stadtführungen, Eintritt BUGA und viele div. Leistungen..................459,00 €
8 Tage Weinfest am Gardasee 6. – 13. Oktober 2019
7x Übern. Frühstück/Halbpension (Bufffffet) im 4*-Hotel
inkl. Zwischenübernachtung bei der Hinfahrt, Rundfahrten mit RL,
Weinprobe, div. Eintritte und div. Leistungen ................................849,00 €

Tagesfahrten
20. Juli 2019
Fahrt Nordseefeeling in Büsum
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Busfrühstück).......................................... 32,,,50 €
26. Juli 2019 „Zusatzfahrt“
Raddampferffrfahrt auf dem Nord-Ostsee-Kanal
Von Rendsburg nach Kiel
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Busfrühstück, Schifffahrt
und Brunch an Bord) .................................................................... 75,00 €
14. August 2019
Heidelbeerbufffffet bei Winkelmann, Hochzeitsmühle
und Teppichmuseum
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Heidelbeerbuffet und Kaffeegedeck) ......... 42,00 €
17. August 2019
Sommertag im Ostseebad Boltenhagen
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Busfrühstück).......................................... 29,90 €
20. August 2019
Fahrt zur „Landpartie Eckernworth“
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Mittagessen, Rundfahrt u. Kaffeegedeck) .. 44,50 €

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRAKUSTIKER - MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582NIENBURG .05021/2131

Endlich kann ich Gesprächen
wieder entspannt folgen!

Dank der Hörgeräte-
Experten von:



„Schlafen ohne Essen geht nicht“
Fröhliches Zusammentreffen unterschiedlichster Kulturen im Foyer der VHS Nienburg

NIENBURG. „Was könnte die
Menschen mehr miteinander
verbinden, als gemeinsam
miteinander zu essen und
sich auszutauschen. Und
dazu hatten die Menschen an
diesemNachmittag viel Gele-
genheit: Das Foyer der Volks-
hochschule Nienburg glich
einem Basar“, so Heike
Schepp im Rahmen des CJD-
Projekts „Willkommen in Ni-
enburg“. Weiter schreibt die
CJD-Mitarbeiterin:
Es gab viele Stände, an de-

nen gegen eine kleine Spen-
de landesübliche Speisen an-
geboten wurden. Und man
konnte sich auch über die
Länder selber informieren.
Die Teilnehmenden haben
mit viel Herzblut große Plaka-
te über ihr Land und das Le-
ben dort angefertigt, auf de-
nen sich interessierte Zu-
schauer ausführlich informie-
ren konnten. Gab es Fragen,
wurden die gleich bei einem
Teller mit traditionellem Es-
sen beantwortet, wenn man
wollte. Es gab viele Gesprä-
che, und an allen Ständen
wurde wunderbares Essen,
liebevoll von den Menschen
zubereitet, feilgeboten. Wenn
es geschmeckt hat, gab es an
vielen Ständen Rezepte dazu.
Stefanie Schmidt, die neue

Leiterin der Volkshochschule,
hieß alle Anwesenden herz-
lich willkommen und gab die
Bühne frei für musikalische
Beiträge. Es gab nicht nur ku-
linarische Köstlichkeiten,
auch viele musikalische Dar-
bietungen aus unterschiedli-
chen Ländern erfreuten die
Zuhörenden.
Karim Iraki vom Jugendmi-

grationsdienst im CJD Nien-
burg führte in einem Vortrag
den interessierten Zuhören-
den in humorvoller Weise
mögliche kulturelle Unter-
schiede vor Augen, die den
einen oder die andere durch-
aus zum Nachdenken anreg-
ten. Und wenn man wissen
wollte, wie Zugewanderte in
Deutschland angekommen
sind und hier zurechtkom-
men, brauchte man nur die
Plakate „Mein Weg in
Deutschland“ aufmerksam
zu lesen.
MahmoudChikhMahmoud

aus Syrien erzählte ebenfalls
von einem einschneidenden
Erlebnis kurz nachdem er
und seine Familie 2015 in
Deutschland angekommen
sind: Es war der erste Abend
in der Wohnung in der Katrie-
destraße, alle waren müde
und hungrig. Er verließ das
Haus und ging nachdenklich
durch die Straßen. Mit einem
Mal sah er Menschen mit Ta-
schen aus einem Haus kom-
men. Er schlussfolgerte, dass
man hier etwas zu essen be-
kommen könne. Er konnte
noch kein Wort Deutsch und
verständigte sich bei seinem
Einkauf ohne Worte.
„Dann haben wir zusam-

men gekocht und gegessen,
denn Schlafen ohne Essen,
das geht nicht für Kinder,“
sagte Mahmoud. Seitdem ist

viel Zeit vergangen. Die Fa-
milie hat sich gut eingelebt,
die fünf Kinder gehen zur
Schule und in den Kindergar-
ten. Der älteste Sohn spielt
Handball im Verein und ist
mit seinen elf Jahren bereits
bei der Feuerwehr aktiv. Hilf-
reich zur Seite stehen der Fa-
milie die Helferinnen und
Helfer aus dem Unterstützer-
kreis von St.Martin .
Mahmouds Berufswunsch

ist Krankenpfleger. In seiner
Heimat Syrien hat er als Me-
dikamentenvertreter gearbei-
tet. Im August dieses Jahres
wird er die B2-Deutschprü-
fung an der VHS Nienburg
ablegen und dann der Erfül-
lung seines Berufswunsches
hoffentlich etwas näher kom-
men. Er, seine Frau und seine
Eltern sind ehrenamtlich sehr
aktiv, alle engagieren sich bei
„Menschen helfen Men-
schen“, dem „Willkommen in
Nienburg“-Projekt. Karim
Iraki, der Sprecher der Grup-
pe, dankte ihm und seiner Fa-
milie sehr für das Engage-
ment.
Mahmoud arbeitet weiter-

hin bei der Nienburger Tafel
als Ein-Euro-Jobber. Außer-
dem helfen er und seine Frau
in der Alpheide-Schule bei
den Vorbereitungen für das
Mittagessen. Sich ehrenamt-
lich zu engagieren ist selbst-
verständlich für ihn. DH

2Am nächsten Dienstag findet
kein Begegnungscafe St. Mar-
tin statt. Die Gruppe macht ei-
nen Ausflug in die Herrenhäu-
ser Gärten nach Hannover. Das
nächste Begegnungscafé ist
dann am Dienstag, dem 16. Juli,
ab 16 Uhr im Gemeindehaus am
Kirchplatz.

Mahmoud Chikh Mahmoud möchte Krankenpfleger werden. Er hofft sehr, die B2-Deutschprüfung an der VHS gut zu bestehen. FOTO: CJD

Elisabeth Weinberg wurde 1942
im Alter von 19 Jahren nach
Warschau deportiert und er-
mordet. FOTO: PRIVAT

Für junge
Leute,
die sich

engagieren
Bis 15. Juli für

Elisabeth-Weinberg-
Preis bewerben

NIENBURG. Der Runde Tisch
gegen Rassismus und rechte
Gewalt aus Nienburg ruft Ju-
gendliche zur Teilnahme am
Elisabeth-Weinberg-Preis
auf. Als Mahnung gegen Ras-
sismus, Antisemitismus und
Diskriminierung vergeben
die Organisatoren den Preis
an Projekte junger Men-
schen, die sich mit diesen
Themen beschäftigen.
„Das Verfahren ist einfach.

Für den Vorschlag reichen
neben der Namensnennung
eine Kurzbeschreibung des
Engagements oder eine klei-
ne Dokumentation aus. Nä-
heres ist auf der Internet-Sei-
te www.elisabeth-weinberg-
preis.de nachzulesen. Die Ju-
gendlichen können sich aber
auch selbst um den Preis be-
werben – einzeln, als Gruppe
oder als Schulklasse“, teilen
die Veranstalter mit.
Der Preis ist mit 2000 Euro

dotiert und wird durch bür-
gerschaftliches Engagement
ermöglicht. „Daher dankt der
Runde Tisch gegen Rassis-
mus und rechte Gewalt den-
jenigen, die den Preis tra-
gen“, heißt es in einer Presse-
mitteilung: „Neben der Stadt
und dem Landkreis Nien-
burg, sind dies der Evange-
lisch-lutherische Kirchen-
kreis, die Bürgerstiftung, die
Werner-Ehrich-Stiftung und
der Runde Tisch gegen Ras-
sismus und rechte Gewalt.“
Schirmherren sind der Bür-

germeister der Stadt Nien-
burg, Henning Onkes, und
der Landrat Detlev Kohlmei-
er. Verliehen wird der Preis
im Rahmen des Gedenkens
zum 9. November. DH

2Vorschläge für den Elisa-
beth-Weinberg-Preis können
als PDF-Datei bis zum 15. Juli
an folgende Adresse einge-
reicht werden: Landkreis Nien-
burg, Vorzimmer des Landra-
tes, Kreishaus am Schloßplatz,
31582 Nienburg, E-Mail: land-
rat@kreis-ni.de.

Balge: Anträge bis zum 15. September stellen
BALGE. Grundstückseigentü-
mer in der Gemeinde Balge,
die im kommenden Jahr von
der Förderung des Nieder-
sächsischen Dorferneue-
rungsprogramms profitieren
wollen, sollten keine Zeit
mehr verlieren. Am 15. Sep-
tember ist Stichtag für die Ein
reichung der Förderanträge.
Aus der „Dorferneuerung“
werden zahlreiche Maßnah

men gefördert. Dabei geht es
zum Beispiel um Dacheinde-
ckungen, Fenster und Türen,
Freiflächengestaltung, Ein-
friedungen und mehr. Wer
sein Projekt nicht bis zum 15.
September beimAmt für regi-
onale Landesentwicklung
Leine-Weser, Geschäftsstelle
Sulingen, eingereicht hat,
kann mit keiner Förderung in
2020 rechnen.

Die Gemeinde Balge rät al-
len, die für 2020 Investitionen
planen, für die eine Förde-
rung in Betracht kommen
kann, bei Bedarf eine Bera-
tung zu vereinbaren und er-
forderliche Unterlagen zu-
sammenzustellen. Im Rathaus
Marklohe steht Jana Reschop
unter 05021/ 602530 oder jre-
schop@marklohe.de für Fra-
gen zur Verfügung. DH
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√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum­
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



Schulen müssen weiter abordnen
Stunden steigen an der IGS von 40 auf 96 und am JBG von 90 auf 130, MDG kommt mit einem blauen Auge davon

VON EDDA HAGEBÖLLING

LANDKREIS. Abordnungen
und kein Ende? Kurz vor Feri-
enbeginn wollte die HARKE
am Sonntag gerne noch wis-
sen, wieviel Stunden die Lei-
ter der größeren Schulen im
Kreis nach den Ferien voraus-
sichtlich abordnen müssen.
Und wohin. Und wieviel
Stunden es - zum Vergleich –
im vergangenen Halbjahr
oder vor einem Jahr waren.
Gefragt wurde ferner, wie es
durch die Abordnungen um
die eigene Unterrichtsversor-
gung bestellt ist und wie sich
das Hin und Her auf das Kol-
legium auswirkt. Im Folgen-
den lesen Sie die Antworten
vonMathias Granz, Leiter der
Integrierten Gesamtschule
(IGS) Nienburg, Lutz Kulze-
Meyer, Chef des Nienburger
Marion-Dönhoff-Gymnasi-
ums (MDG), und Lutz Bittner,
Leiter des Johann-Beck-
mann-Gymnasiums (JBG) in
Hoya.

2 Mathias Granz, IGS

Mathias Granz schreibt:
Die Anzahl der Stunden, die
wir abordnen müssen, steigt
regelmäßig:
• 1. August 2018: 40 Stunden
• 1. Februar 2019: 56 Stunden
• 1. August 2019: 96 Stunden
Im nächsten Schuljahr wer-

den voraussichtlich 14 Lehr-
kräfte unserer Schule die GS
Liebenau, die GS Steimbke

und die OBS Mittelweser un-
terstützen.
Natürlich haben auch die

Abordnungen eine konkrete
Auswirkung auf unsere allge-
meine Unterrichtsversorgung
und somit unmittelbar auf die
unterrichtlichen sowie außer-
unterrichtlichen Angebote
unserer Schule.
Wie genau das aussehen

wird, möchte der Leiter der
IGS jedoch zunächst der
Schulgemeinschaft vorstel-
len.

2 Lutz Kulze-Meyer, MDG

Hier die Antwort von Lutz
Kulze-Meyer: Die genaue
Unterrichtsversorgung für
unsere Schule im Hinblick
auf das kommende Schuljahr

lässt sich noch nicht genau
beziffern. Wir sind derzeit
noch in den Auswahlverfah-
ren für die Stellenausschrei-
bungen, die uns zugewiesen
wurden. Erst wenn diese Ver-
fahren zu Ende geführt sind,
haben wir einen genauen
Stand. Es zeichnet sich aber
bereits ab, dass die Unter-
richtsversorgung im kom-
menden Schuljahr besser sein
wird als im abgelaufenen, so-
lange zu den bereits verfüg-
ten Abordnungen keine neu-
en hinzukommen.
Vorgesehen sind Abord-

nungen im Umfang von etwa
zwei Stellen an eine Nienbur-
ger Grundschule. Das Volu-
men verringert sich damit im
Vergleich zum Vorjahr be-
trächtlich.

Dennoch bleiben Probleme
bestehen. Da immer wieder
andere Lehrkräfte abgeord-
net werden, geht die Kontinu-
ität beim Lehrkräfteeinsatz in
den einzelnen Klassen verlo-
ren. Dies betrifft sowohl uns
als auch die die aufnehmen-
den Schulen. Hinzu kommen
ganz generell die Probleme
mit den Stunden- und Ter-
minplänen, wenn zwei oder
mehrere Schulen miteinander
kooperieren. Dies führt im-
mer wieder zu Reibungsver-
lusten.

2 Lutz Bittner, JBG

Und Lutz Bittner berichtet:
Das Johann-Beckmann-Gym-
nasium muss im neuen Schul-
jahr 130 Stunden abordnen.

Das entspricht 5,5 Lehrerstel-
len. Im Jahr davor waren es
90 Stunden. Entsendet wer-
den die Lehrkräfte an die
OBS Nienburg, für die sich
für das kommende Schuljahr
nach aktuellem Stand 46
Schülerinnen und Schüler an-
gemeldet haben, und an die
Grundschule am Bach in
Erichshagen-Wölpe, der
größten Grundschule im
Kreis.
Die Entscheidung, wer ab-

geordnet wird, wurde am
JBG in enger Abstimmung
mit dem Personalrat getrof-
fen. Einig war man sich darin,
dass jetzt die dran kommen,
die bisher von Abordnungen
befreit waren. Rücksicht ge-
nommen wurde dabei auf al-
leinerziehende Lehrkräfte,
auf Lehrkräfte mit kleinen
Kindern, auf Lehrkräfte, die
in Teilzeit arbeiten oder auf
Lehrerinnen und Lehrer, die
nur bedingt mobil sind.
„Dem Kollegium war klar,

dass auch das JBG umAbord-
nungen nicht herum kommt“,
so Lutz Bittner. „Glücklicher-
weise werden die Gymnasien
imHinblick darauf, dass es im
kommenden Jahr wegen der
Umstellung von G 8 auf G 9
keinen Abiturjahrgang geben
wird, also neue Fünftklässler
kommen, aber kein 12. Jahr-
gang die Schule verlässt und
die Gesamtschülerzahl an
den Gymnasien damit deut-
lich ansteigt, recht gut mit
Lehrerstellen versorgt.“

Mathias Granz, Integrierte Ge-
samtschule Nienburg.

Lutz Kulze-Meyer, Marion-Dön-
hoff-Gymnasium.

Lutz Bittner, Johann-Beck-
mann-Gymnasium Hoya.

IN KÜRZE

„Bewerber geben urbaneren Standorten den Vorzug“
Abordnungen und kein Ende? Die Antwort der Landesschulbehörde zur Situation im Landkreis Nienburg macht kaum Mut

HANNOVER. Grundsätzlich
hat es schulformgleiche und
schulformübergreifende Ab-
ordnungen in Niedersachsen
schon immer gegeben, da es
eine Möglichkeit ist, unvor-
hergesehene, zum Teil auch
kurzfristige fachspezifische
Bedarfe, Versorgungsengpäs-
se, Bedarfe in der Inklusion
oder ähnlichem zu bedie-
nen“, schreibt Andreas Her-
big, persönlicher Referent des
Präsidenten der Niedersäch-
sischen Landesschulbehörde
(NLSchb) auf Anfrage der
HARKE am Sonntag zum
Thema „Abordnungen und
kein Ende?“.
Weiter schreibt Herbig:

Eine besondere Situation hat
sich in den letzten Jahren er-
geben, da es für die bedarfso-
rientierten Stellenausschrei-
bungen nicht ausreichend
Bewerberinnen und Bewer-
ber vor allem mit den Lehr-
ämtern Grundschule, Haupt-
und Realschule und Sozialpä-

dagogik gab und weiterhin
gibt.
Insbesondere sich bewer-

bende Lehrkräfte mit diesen
Lehrämtern haben oftmals
von unterschiedlichen Schu-
len und aus unterschiedli-
chen Regionen Stellenange-
bote. Bestimmte Landkreise
und vereinzelt auch kreisfreie
Städte haben dabei im Wett-
bewerb umNeueinstellungen
Standortvorteile oder -nach-
teile. Letztere führen dazu,
dass die Versorgungslage in
ländlichen Regionen deutlich
schwieriger ist.
Der Markt für gymnasiale

Lehrkräfte weist zwar fach-
spezifische Bedarfe auf, die
nicht flächendeckend bedient
werden können, aber es gibt
letztlich einen größeren Be-
werberpool als Stellen. In
Vorgriff darauf, dass an den
Gymnasien und kooperativen
Gesamtschulen mit gymnasi-
alen Zweig zum Schuljahr
2020/2021 der 13. Jahrgang

wieder eingeführt wird, und
darum wissend, dass nur über
Abordnungen notwendige
Versorgungsengpässe an vie-
len Dezernat 2-Schulen
(Grundschulen, Oberschulen,
Hauptschulen, Förderschulen
und Realschulen) überbrückt
werden können, wurden seit
Sommer 2017 zusätzliche
Einstellungsmöglichkeiten
unter anderem durch Stellen-
verlagerungen an diesen
Schulformen geschaffen.

Das Bestreben der NLSchB
ist eine ausgewogene Unter-
richtsversorgung. Im aktuel-
len Einstellungserlass heißt
es dazu: „Es ist Aufgabe der
Schulen und der Niedersäch-
sischen Landesschulbehörde
in der gemeinsamen Verant-
wortung für alle Schülerinnen
und Schüler, flexibel und
kurzfristig durch Ausgleich
vor Ort auf Veränderungen zu
reagieren. Insbesondere sind
Abordnungen und Verset-
zungen von Lehrkräften von

überdurchschnittlich versorg-
ten Schulen vorzunehmen;
diese Maßnahmen sind den
betroffenen Schulen so früh
wie möglich mitzuteilen.“

Zur Situation im Landkreis
Nienburg schreibt Andreas
Herbig: Aufgrund der Versor-
gungslage im Landkreis Ni-
enburg mussten auch in den
vergangenen Schuljahren be-
reits einige Ausgleichsmaß-
nahmen zur Lehrkräftever-
sorgung getroffen werden.
Insbesondere die Grundschu-
len Deblinghausen, Draken-
burg, Hoya, Nordertor, die GS
Am Sudthal in Hassel, die Re-
alschulen Langendamm und
Nienburg sowie die Ober-
schulen Hoya, Loccum, Mit-
telweser und Nienburg wa-
ren/sind von vielen Maßnah-
men betroffen und wurden/
werden mit Stunden von um-
liegenden Grund-, Haupt-,
Real- und Oberschulen sowie
Gymnasien und Gesamtschu-

len versorgt.
Zum 1. August 2018 wur-

den insgesamt rund 500 Ab-
ordnungsstunden von Schu-
len des Dezernats 3 (Gymna-
sien und Gesamtschulen) an
Schulen des Dezernats 2 ab-
geordnet. Diese wurden in
der Regel einjährig verfügt
und erfolgten von dem Gym-
nasium Albert-Schweitzer,
der IGS Nienburg, dem Gym-
nasium Johann-Beckmann in
Hoya, dem Gymnasium Stol-
zenau und dem Marion-Dön-
hoff-Gymnasium. Über die
Landkreisgrenzen hinweg
unterstützte das Gymnasium
Bruchhausen-Vilsen mit ei-
nem größeren Stundenum-
fang aus Diepholz. Weitere
rund 350 Stunden wurden in-
nerhalb der Schulen des De-
zernates 2 abgeordnet.
Zusätzlich wurden weitere

knapp 300 Stunden zum 1.
Februar aus dem Dezernat 3
abgeordnet. Neben dem
Gymnasium Johann-Beck-

mann, dem Gymnasium Stol-
zenau, dem Gymnasium Ma-
rion-Dönhoff und der IGS Ni-
enburg erfolgten hierbei auch
Abordnungen aus dem Land-
kreis Schaumburg (Ratsgym-
nasium Stadthagen und Wil-
helm-Busch-Gymnasium). In-
nerhalb der Schulen des De-
zernates 2 wurden zum 1. Fe-
bruar 2019 rund 250 Stunden
zusätzlich verfügt.
Abschließend schreibt An-

dreas Herbig: Die Gewin-
nung von neuen Lehrkräften
gestaltet sich im Landkreis
Nienburg als nicht einfach.
Im Rahmen der vergangenen
Einstellungsverfahren sowie
auch im laufenden Einstel-
lungsverfahren zum Schul-
jahr 2019/2020 wird deutlich,
dass Bewerberinnen und Be-
werber urbaneren Standorten
den Vorzug geben.
Das Abordnungsvolumen

wird sich aufgrund dessen vo-
raussichtlich nicht reduzie-
ren. DH

Öffentlicher
Stadtrundgang
NIENBURG/WESER. Der
nächste öffentliche Rund-
gang durch Nienburg fin-
det am kommenden Sonn-
abend, 14. Juli, um 10.30 Uhr
statt. Treffpunkt ist vor der
Tourist-Information, Lange
Straße 18. Am Sonnabend,
27. Juli findet dann die The-
menführung „Bärenspur für
Kinder und Jugendliche“
statt. Nähere Informatio-
nen gibt es bei der Mittelwe-
ser-Touristik, Telefon (05021)
917 63 -0, Fax (05021)
917 63-40 oder E-Mail info@
mittelweser-tourismus.de.DH

ADFC-Radtouren
im Juli
NIENBURG. Im Juli bietet
der ADFC Nienburg folgen-
de Radtouren an: Heinrich
Wege fährt am Dienstag, 10.
Juli, eine Tour über 35 Ki-
lometer ab Holte. Start ist
um 18 Uhr; Anmeldung un-
ter 05022/569. Eine sport-
liche Tour über 100 Kilome-
ter ist für Freitag, den 19.
Juli, vorgesehen. Weitere In-
formationen gibt es unter
01515-6961 668 bei Manfred
Freytag oder unter 05024-
887323 bei Hans Guillaume.
Üner 110 Kilometer sportlich
gefahren wird am Samstag,
13. Juli, mit Manfred Frey-
tag. Stationen sind Bremer-
haven, Brake und Elsfleth
bis zum Bahnhof Hude. Ge-
startet wird um 8.45 Uhr am
Banhof Eystrup. Eine Anmel-
dung unter 01515 6961 668
ist erforderlich. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
se

rP
ar

ty
-S

er
vic

e
fü

rj
e
10

Pe
rs

on
en PPaarrttyy--KKnnüülllleerr

10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7799,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Kalbsgeschnetzeltes
in Sahnesauce, mit Champignons,
Butterreis o. Spätzle, Bohnensalat 99,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Matjes „satt“
mit Pellkartoffeln, Hausfrauensauce,
Speckstippe, Butterbohnen 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2019
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Mo.: Nackenkotelett
Pellkartoffelsalat mit Ei 5,00

Di.: Zwiebelgulasch
Nudeln 5,00

Mi.: Hähnchenbrust
Cocktailsauce,
Butterreis 5,50

Do.: Rahmschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Rippenbraten
Sauce, Kartoffeln,
Gemüse 5,50

Sa.: 2 Schaschlik
Sauce, Röstinchen 5,50

Warmes Mittagessen: Unsere Wochenangebote vom 8.7. bis 13.7.2019:

Wochen-
knüller

Schinkenschnitzel
aus der Oberschale

1 kg5,99
Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 75,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr. Kartoffelsalat,
Rohkost/Dressing (zum Selbergrillen) 85,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Rindergulasch
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Schmetterlings-
steaks . . . 100 g –,89
10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 7,49

Pasteten-
aufschnitt 100 g –,99
Kochschinken
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Heringssalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Currywurst /
Pommes Portion 3,80

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–



Vernissage im
Burghof

RETHEM. Der Burghof-Verein
lädt am heutigen Sonntag um
15 Uhr zur Vernissage ins Ge-
wölbe ein: Zu Gast sind Frau-
ke Biermann und Martina
Neuburg.
Die beiden Künstlerinnen

sind in ganz unterschiedli-
chen Stilrichtungen tätig und
haben deshalb das Motto
„Mix it“ gewählt. FürMartina
Neuburg ist es die erste Aus-
stellung. Sie experimentiert
mit Acrylfarben, Lacken und
Stoffen sowie mit verschiede-
nen Papierarten und bezieht
einfache Dinge des täglichen
Lebens mit in ihre Collagen
ein.
Frauke Biermann lebt in

Sieverdingen und hat dort ein
eigenes Atelier. Ihre Bilder
entstehen überwiegend in
Acryl-Mischtechnik. Seit
neuestem verwendet sie auch
selbstgefertigte Farben und
Spachtelmassen. Die Elemen-
te Erde, Metall, Feuer, Luft
undWasser fließen in ihre Bil-
der ein.

2Das Burghof-Café ist heute
von 14 bis 17 Uhr für die Besu-
cher geöffnet.

Vor den Scherben
der braven Familie
L u n d ,
Schweden:
Ein 19-jäh-
riges Mäd-
chen wird
des Mordes
an einem
wesentlich
ä l t e r e n
Mann an-
g e k l a g t .
Stella ist
ein ganz normaler Teenager,
Tochter einer angesehenen
Familie. Woher hätte sie den
undurchsichtigen Geschäfts-
mann kennen sollen und vor
allem, welche Gründe könnte
sie gehabt haben, ihn zu tö-
ten? Das alles muss ein
schreckliches Missverständ-
nis sein. Davon ist Stellas Va-
ter Adam, Pastor ihrer klei-
nen Gemeinde, überzeugt.
Als Stella verhaftet wird, ste-
hen Adam und seine Frau Ul-
rika vor den Scherben ihrer
vermeintlich so perfekten
kleinen Familie. Für Adam
sind Anstand und Wahrheit
schon immer die höchsten
Güter, sowohl bei seiner Ar-
beit als auch im Privatleben.
Doch als die Zukunft seiner
Tochter auf dem Spiel steht,
ist er bereit, seine Prinzipien
über Bord zu werfen und ihr
durch eine Lüge ein Alibi zu
verschaffen. Aber Stella ist
keineswegs das brave kleine
Mädchen, für das ihr Vater sie
hält. Und auch Adam und Ul-
rika haben Geheimnisse, die
ihre Familie für immer zerstö-
ren könnten…
Skandinavischer Krimi.

Chronologisch aus drei ver-
schiedenen Perspektiven er-
zählt, setzt sich die Geschich-
te wie ein Puzzle zusammen.
Spannung pur!

gelesen von Martina Lotz,
Bücher Leseberg

2Mattias Edvardsson: Die
Lüge, Limes Verlag, 544 Sei-
ten, 15 Euro, auch als Ebook
lieferbar.

Kultur in der
Mittelweser-

Region
Die Woche im Überblick:

Sonntag, 7. Juli, 11 Uhr:
Traumfabrik - Film. Hoya.
Filmhof. Frühstückskino mit
frischen Brötchen, Kaffee und
Sektbar

Sonntag, 7. Juli, 11 Uhr:
Künstlermarkt Gut Nordholz.
Petershagen. Künstlerarbei-
ten aus Holz, Keramik und
Metall. Mitmachaktionen

Sonntag, 7. Juli, 14-18 Uhr:
Kaffeetafel im Dielenmuse-
um. Riethausen-Wöpse.

Sonntag, 7. Juli, 15 Uhr:
Rumpelstilzchen. Syke.
Wolfsschlucht. Familienthea-
ter unter freiem Himmel.

Dienstag, 9. Juli, 19 Uhr: Bo-
hemian Rhapsody – Film.
Hoya. Filmhof. Sommer-Kino

Mittwoch, 10. Juli, 19 Uhr:
Italienische Nacht mit Jonas
Kaufmann. Hoya. Filmhof.
Aus der Waldbühne Berlin

Donnerstag bis Sonntag: Die
ganze Welt ist eine Bühne!
Nienburg. Kulturwerk. Som-
mertheaterwerkstatt für Kids
mit Berit Busch (11-16 Jahre,
Kosten: 60 Euro). Anmeldung
erforderlich. E-Mail: h.schu-
macher@nienburg.de

Donnerstag, 11. Juli, 10-17
Uhr: Das perfekte Pferd? Pfer-
debeurteilung im Wandel der
Zeit. Verden. Deutsches Pfer-
demuseum. Sonderausstel-
lung.

Freitag; 12. Juli, 19.30 Uhr:
Green Cabbage Jazz Combo
– live. Petershagen. Altes
Amtsgericht. Energiegelade-
ner Swing aus Minden

 Samstag, 13. Juli, 10.30 Uhr:
Öffentliche Stadtführung -
Von Bären keine Spur. Nien-
burg. Treffpunkt Tourist-Info.
An jedem 2. Samstag in den
Monaten Mai bis August.

Samstag, 13. Juli, 21 Uhr:
Howald & Thölen - live. Wey-
he. Shakespeare‘s Theater-
Pub. Die augenzwinkernd po-
larisierenden Liedermacher
aus Bremen.

Sonntag, 14. Juli, 11 Uhr: Öf-
fentliche Schlossführung.
Thedinghausen. Erbhof. Ge-
schichte und die Architektur
des 1620 erbauten umfang-
reich renovierten Schlosses.

Sonntag, 14. Juli, 11 Uhr:
LANDgARTen 2019. Pe-
tershagen. Garten-Glaswerk-
statt Kubos. Handwerker-
markt. Eintritt frei

Sonntag, 14. Juli, 18 Uhr: Die
ganze Welt ist eine Bühne -
Abschlussaufführung. Nien-
burg. Kulturwerk. Sommer-
theaterwerkstatt für Kids.
Eintritt frei

2Ein Auszug aus dem Veran-
staltungsportal Mittelweser-
Events.de

RechterWeg oder linke Tour?
Trio „Frauen an der Steuer“ am 22. November im Nienburger Kulturwerk

NIENBURG. Die Kabarettistin-
nen Melanie Haupt, Judith
Jakob und Fabienne Hollwe-
ge sind die „Frauen an der
Steuer“. Am Freitag, 22. No-
vember, um 20 Uhr bringen
sie ihr Steuerkunststück auf
die Bühne des Nienburger
Kulturwerks. Und weil be-
wiesen ist, dass man beim
Singen keine Angst haben
kann, wird natürlich eins
nicht fehlen: Musik.
Was ist das immer für ein

Theater mit der Steuer! Schon
aus diesem Grund gehört das
Thema auf die Bühne. Aber
vor allem, weil unter anderem
genau dieses System dafür
verantwortlich ist, dass man
jetzt auch hierzulande arm
und reich immer besser un-
terscheiden kann.

Ein komplexes Thema, das
die Kabarettistinnen anhand
von drei Figuren und einem
konkreten Fall veranschauli-
chen: Marlies, Karo und Ilo-
na, drei Freundinnen, die ver-
suchen einen kleinen Fi-
schimbiss zu retten, den das
Finanzamt auf dem Kieker
hat – irgendwo müssen die
Steuergelder ja schließlich
herkommen.

Marlies findet als überqua-
lifizierte Meeresbiologin lei-
der keinen Job und hat einen
Fisch-Imbiss aufgemacht, um
im Thema zu bleiben. Das Fi-
nanzamt ist hinter ihr her und
unterstellt ihr, Matjes nach
Hausfrauenart schwarz zu

verkaufen. Karo kann mit
zwei kleinen Kindern nicht so
einfach wieder in den Beruf
einsteigen. Deswegen jobbt
sie als Mädchen für alles in
Marlies Imbiss. Sie will wie-
der Geld verdienen oder zu-
mindest das Gefühl haben,

sie täte es. Ilona arbeitet als
Sachbearbeiterin im Finanz-
amt und hat als Beamtin ei-
gentlich ausgesorgt, ist aber
inhaltlich unzufrieden, weil
ihr die Methoden auf dem
Amt oft spanisch vorkommen.

Gemeinsam bahnen sie
sich ihren Weg durch das Di-
ckicht der Steuerbürokratie:
Schätzungen, Prüfungen,
Liebhaberei. Der kleine Fi-
schimbiss scheint aufgefres-
sen zu werden. Aber von
wem?
Vom Amt oder von den Fi-

nanzhaien dieser Welt, die,
und wie kann das eigentlich
sein, durch halbillegale Ma-
chenschaften ihr Vermögen
nicht nur retten, sondern
obendrein vermehren? DH

2Der Eintritt beträgt 19,50
Euro, ermäßigt 15 Euro. Der
Vorverkauf läuft bereits. Weite-
re Informationen und Kartenbe-
stellungen im Nienburger Kul-
turwerk, Mindener Landstraße
20, unter Telefon (0 50 21) 92
25 80, E-Mail info@nienburger-
kulturwerk.de oder direkt über
die Internetseite des Kultur-
werks mit der Adresse www.ni-
enburger-kulturwerk.de.

Wie werden die drei „Frauen an der Steuer“ dieses Steuerkunst-
stück über die Bühne kriegen? Rechter Weg oder linke Tour?

FOTO: FRAUEN AM STEUER

„Die wollen nur spielen“
Mitreißende Klaviershow: David & Götz am 31. Dezember erneut in Nienburg

NIENBURG. Die Bühne
schlicht, zwanzig Finger
schweben über 176 Tasten
auf zwei Flügeln. David &
Götz kommen an Silvester mit
ihrem Best of-Programm „Die
wollen nur spielen“ ins Nien-
burger Theater auf dem
Hornwerk. In zwei Vorstel-
lungen läuten sie den Jahres-
wechsel 2019/2020 ein: Am
Nachmittag um 16 Uhr und in
einer Abendvorstellung um
20 Uhr. Das Silvesterkonzert
findet mit Unterstützung der
VGH-Versicherung statt.

„Die beiden sympathi-
schen Showpianisten aus
Hamburg sind dem Nienbur-
ger Publikum bereits bestens
vertraut“, darauf weist Thea-
terleiter Jörg Meyer hin.
Nach drei großartigen Kon-

zerten in den zurückliegen-
den fünf Jahren haben David
& Götz sich bereits eine hiesi-

ge Fangemeinde erobert: be-
reits jetzt sind für die Silves-
terkonzerte mehr als 200 Kar-
ten verkauft. Ihre Konzertpro-
gramme bieten tolle Unter-
haltung für Jung und Alt.
Neben meisterlichem Können
am Piano und amGesangsmi-
krofon haben beide Akteure
beeindruckende Entertainer-
Qualitäten und großes komö-
diantisches Talent. Sie bieten
beste Unterhaltung zum Jah-
reswechsel!“
Gelungenes Entertainment

ist die dünne Humusschicht
unserer Gesellschaft. Deshalb
sind David & Götz zum Ende
des Jahres mit ihrem „Best
of“ unterwegs, ausgewählt
aus Konzerten der letzten
zehn Jahre. Mit dabei ein
bombastischer Sonnenauf-
gang aus „Zarathustra“ von
Richard Strauss, Beethovens
wunderbare Götterfunken,

Swing und Boogie-Woogie,
weiter geht‘s zu Mozarts pia-
nistischem Bravourstück der
Ouvertüre des Figaro, gefolgt
von Ragtime und Pop, bis Udo
Jürgens die Bühne betritt.
Wer nach diesem Parforce-

ritt noch Atem hat, kann im
Publikums-Chor mitsingen.
Der Volksmund sagt: Wenn
Bienen summen, kennen sie
den Text nicht … das Publi-
kum ist in der Regel textsi-
cher und David &Götz sind es
allemal. Deshalb gibt es auch
beim „Best of“ wieder Gele-
genheit, bekannte Lieder ge-
meinsam zu singen.
Musikalisch begeistern und

mit humorvollen Pointen Tie-
fe entwickeln, dahinter steckt
knallharte Arbeit, denn die
Moderationen müssen auf
den Punkt sitzen. Ein Balan-
ceakt zwischen Absurdität
und Können. David & Götz

sind auf ihrem künstlerischen
Weg bodenständig geblie-
ben. Der Kontakt zum Publi-
kum ist das Schönste für sie.
Zum Schluss singen sie einen
eigenen Text zu Frank Sinat-
ras „My Way“. Die einhellige
Meinung des Publikums lau-
tet: Beeindruckend. Bewe-
gend. Besonders. DH

2Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4, in Nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 8 72 64 und 8 73
56, Fax (0 50 21) 87 5 83 56,
per E-Mail an theaterkasse@ni-
enburg.de sowie im Internet
unter www.theater.nienburg.de.
Die Theaterkasse hat montags,
dienstags und donnerstags von
9 bis 16 Uhr sowie mittwochs
und freitags von 9 bis 13 Uhr
geöffnet. Weitere Termine sind
möglich nach vorheriger telefo-
nischer Vereinbarung.

David & Götz zeigen an Silvester eine mitreißende Klaviershow an zwei Flügeln mit Gesang, Humor und Virtuosität. Zu ihren Konzerten
kommen gern ganze Familien, denn ihre Show begeistert Jung und Alt. FOTO: DANIEL FES

GalerieNwieder
geöffnet

NIENBURG. Nach mehreren
Monaten Umbau- und Reno-
vierungsarbeiten haben die
Mitglieder der GalerieN ih-
ren neuen Ausstellungsraum
in der Leinstraße 26 bezogen
und am Freitag mit einer Mit-
gliederausstellung eröffnet.
Heute ist die Galerie von 14
bis 17 Uhr geöffnet. DH
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„Das habe ich nicht gewusst“
Zehntklässler des MDG tief beeindruckt von der Geschichte der Pulverfabrik Liebenau

NIENBURG/LIEBENAU. „Ich
wusste nicht, dass es damals
in so nächster Nähe ein Ar-
beitslager gegeben hat, in
dem auch tausende Men-
schen gestorben sind. Außer-
dem war mir neu, dass in ei-
nem Bunker zur Zeit des Kal-
ten Krieges Atomgranaten
gelagert wurden.“ So einer
der Schüler aus dem 10. Jahr-
gang von Katrin Abmeier und
Peter Schmidt, als sie das Ge-
lände der ehemaligen Pulver-
fabrik in Liebenau besuchten.
Martin Guse, der Leiter der

Dokumentationsstelle Liebe-
nau, führte die Schülerinnen
und Schüler des Nienburger
arion-Dönhoff-Gymnasiums
über das umfangreiche Ge-
lände. Sehr fundiert berichte-
te er über die Geschichte des
mehr als zwölf Quadratkilo-
meter umfassenden Gelän-
des, auf dem sich bis heute 84
Kilometer Betonstraßen, 42
Kilometer Eisenbahnschie-
nen undmehr als 400 teils un-
terirdisch angelegte Werks-
bauten befinden. Es verwun-
dert daher nicht, dass das Ge-
lände mit dem Bus befahren
werden musste. Neben Infor-
mationen über die zum Teil
recht eindrucksvollen Bauten
streute Martin Guse immer
wieder Details über Personen
ein, die vorOrt arbeitenmuss-
ten. Hierbei handelte es sich
um mehr als 11 000 im Krieg

verschleppte Zwangsarbeiter,
die vorwiegend aus Osteuro-
pa kamen und aufs Schänd-
lichste behandelt wurden.
Mehr als 2000 von ihnen star-
ben an Kälte, Unterernäh-
rung, den schrecklichen Ar-
beitsbedingungen oder durch
Hinrichtung. Selbst nach dem
Tod wurden die sogenannten
Ostarbeiter diskriminiert,
denn ihre Beisetzung erfolgte
auf einem eigens eingerichte-
ten Friedhof. Noch heute

kommen Anfragen aus dem
Ausland, ob Familienmitglie-
der nahe dem Werksgelände
bestattet sind. Während des
Krieges produzierte das Werk
mehrere hunderttausend
Tonnen Pulver, das für die
Herstellung vonMunition un-
verzichtbar war. Nach dem
Krieg wurde das Gelände als
Munitionsfabrik und Atom-
waffenlager genutzt. Erst
1994 zog der letzte Produzent
von Kriegsmaterial ab.

Als zweiter Teil der Exkur-
sion folgte gegen Mittag un-
ter der Leitung von Martin
Guse ein etwa 90-minütiges
Seminar. Wahlweise konnten
sich die Schülerinnen und
Schüler mit Zwangsarbeiter-
Biographien, Zeitzeugenbe-
richten oder Karteikartenma-
terial auseinandersetzen, um
ihre Eindrücke, die sie in Lie-
benau gewonnen hatten, zu
vertiefen.
Bei der Auswertung äußer-

ten viele ihr Erstaunen über
die Größe des Geländes, die
Tarnung durch den Wald so-
wie die vielen Zwangsarbei-
ter, die dort gelebt haben. Be-
sonders die Einzelschicksale
beeindruckten. Ein Schüler
meinte: „Ich fand es interes-
sant, die einzelnen Geschich-
ten der im Lager Verstorbe-
nen zu hören und so zu be-
greifen, dass hinter dem Ster-
bedokument ein Mensch mit
Freunden und Familie stand.“

Atomgranaten und tausende Tote: Die Zehntklässer waren vom Besuch der Pulverfabrik Liebenau sehr beeindruckt. FOTO: MDG NIENBURG

„Kultur
macht stark“
Kreativtage für Kinder

und Jugendliche

NIENBURG. Das Ferienprojekt
„Kultur macht stark – Bünd-
nisse für Bildung“ findet vom
15. bis 19. Juli von 9 bis 15
Uhr an der VHS Nienburg
statt. Das Projekt richtet sich
an Kinder und Jugendliche
aus Förder-, Haupt- und
Oberschulen von neun bis
vierzehn Jahren und ist kos-
tenlos. Auch Flüchtlingskin-
der, die ihre deutschen
Sprachkenntnisse verbessern
möchten, sind willkommen.
Im Vormittagsbereich erler-

nen die Kinder und Jugendli-
chen Themen aus dem Xpert
Basiszertifikat „ Selbstorgani-
sation und Teamfähigkeit“.
Sozialkompetenz und inter-
kulturelle Werte sowie Lese-
und Sprachförderung. Die
Kinder und Jugendlichen ler-
nen auf spielerische Weise
Neues, um sich in unserer de-
mokratischen Gesellschaft
besser zu orientieren. Die
Entwicklung kreativer und
sozialer Fähigkeiten soll bil-
dungsbenachteiligten Mäd-
chen und Jungen auch im
schulischen Alltag zugute
kommen.
Jeden Tag erhalten die Kin-

der und Jugendlichen ein ge-
sundes Mittagessen. In die
Vorbereitungstätigkeiten sol-
len die Heranwachsenden
einbezogen werden. Vor und
nach dem Mittagessen betei-
ligen sich die Kinder und Ju-
gendlichen an Spiel- und Be-
wegungsangeboten.
Nachmittags finden ver-

schiedene Kreativangebote
statt, wie zum Beispiel Malen,
Filzen und Trickfilme drehen.
Am letzten Tag präsentieren
die Kinder und Jugendlichen
ihre Ergebnisse vor Eltern,
Freunden und Interessierten.
Das Projekt „Kultur macht
stark“ wird vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und
Forschung gefördert. DH

2 Anmeldungen sind ab so-
fort möglich bei der VHS Nien-
burg, Rühmkorffstraße 12, un-
ter Abgabe einer Einverständ-
niserklärung der Eltern. Weite-
re Informationen zum Projekt
erteilt Kerstin Schwalgun unter
Telefon 05021/967-618 oder per
E-Mail an kerstin.schwalgun@
kreis-ni.de.

Mit einem Tag Verspätung in Hannover gelandet
Arrowhead Park High School aus Las Cruces auf Gegenbesuch bei Nienburgs Albert-Schweitzer-Schule

NIENBURG. „Die Teilnahme
am Austausch war eine her-
ausragende Erfahrung. Wir
alle werden noch lange da-
von zehren.“ Kann man sich
ein schöneres Fazit einer Be-
gegnung von Jugendlichen
unterschiedlicher Länder und
Kulturen wünschen als dieses
Resümee der Teilnehmerin
Denise Carstens? Die Begeg-
nung, das war der Gegenbe-
such von 17 amerikanischen
Schülerinnen und Schülern
und zwei Lehrern der Ar-
rowhead Park High School in
Las Cruces, New Mexico. Zu
Gast waren sie an Nienburgs
ASS im Rahmen des seit 32
Jahren bestehenden Schüler-
austausches des Nienburger
Gymnasiums mit High
Schools in Las Cruces als Teil
des German-American Part-
nership Program (GAPP).
Drei Wochen in Gastfami-

lien, Unterricht, Kennenler-
nen von Nienburg und Um-
gebung und im Anschluss
noch eine knappeWoche Ber-
lin – für die amerikanischen
Schülerinnen und Schüler
eine aufregende Zeit.
Fremde Kulturen kennen

und deren Besonderheiten
verstehen lernen – das war ei-
nes der Hauptziele des Aus-
tauschs. Ein Ziel, das an der
Albert-Schweitzer-Schule ei-
nen hohen Stellenwert hat,
wie Lehrer Mirko Prasse, ne-
ben Hedda Freese Aus-
tauschkoordinator des Gym-
nasiums, hervorhebt: „Das
USA-Austauschprogramm an
der ASS ist in Ergänzung zu
dem bilingualen Angebot des
Gymnasiums ein wichtiger
Beitrag sowohl zur Förderung
von Sprach- und interkultu-
reller Kompetenz außerhalb
des Klassenzimmers als auch
zur Persönlichkeitsentwick-
lung der teilnehmenden
Schülerinnen und Schüler.“
Schon die ASSler hatten bei
ihrem Besuch in Las Cruces

im Herbst vergangenen Jah-
res erfahren, dass Fernseh-
kenntnisse über die USA
wirkliche Erfahrungen nicht
ansatzweise ersetzen können.
Die Amerikaner ihrerseits aus
dem südwestlichen US-Bun-
desstaat New Mexico stellten
schnell fest, dass sie mit
Deutschland geradezu Neu-
land betraten. Und das war
für sie in erster Linie grün:
Wälder, satt-grüne Weiden,
üppige Flussauen – in Las
Cruces ist man eher von der
Chihuahua-Wüste geprägte
bräunlich-karge Ebenen und
schroffe Bergwände der Or-
gan Mountains gewohnt.
Auch kulinarisch war es für

die Amerikaner Neuland.
Während in New Mexico die
Frage ‚Red or green?‘ eine
kulinarische Chiligrenze zwi-
schen dem nördlichen und
südlichen New Mexico zieht,
machten die Jugendlichen
aus dem südwestlichen US-
Bundesstaat hier in Deutsch-
land wahrlich grenzüber-
schreitende Erfahrungen,
wenn es um die vielen Brot-
sorten ging.
Neuland betreten hieß

auch, Neuland zu erforschen.
Dazu hatten die Lehrer Tama-
ra Miller-Dwake und Jeffrey
Johnson mit ihren 17 Schü-

lern reichlich Gelegenheit.
Eine Radtour führte durch das
Umland Nienburgs und an
die Weser. 35 lange Kilometer
– für Amerikaner, die wegen
der Hitze und der Entfernun-
gen in New Mexico kaum
Rad fahren, eine riesige Her-
ausforderung. DH

2Ein besonderer Dank der
Schule gilt dem Verein „Nien-
burg - Freundschaften welt-
weit“ sowie der Ernst-Stewner-
Stiftung, der Addi-Pleines-Stif-
tung und dem Lions Club für
die finanzielle Unterstützung
des Austauschprogramms.

Durch Flugverspätungen kamen die Schülerinnen und Schüler erst mit einem Tag Verspätung in Han-
nover an, die Wiedersehensfreude war aber umso größer. ASS NIENBURG
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Unsere Öffnungszeiten
Monatg bis Freitrag: 8.00 - 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr

SANIERER
UND BAUHER

REN AUFGEP
ASST!

CPL Asteiche
Glatte Türen mit Design-Kante
längs oder quer strukturiert

Eiche astig Rohoptik | 3208
gebürstet, geölt, 4V
15 x 189 x 1860, 2,81 m2 /Paket

Grote Holzfachhandel | Verdener Landstraße 91 | 31582 Nienburg
Tel. (05021)8869-140 | info@grote-holzfachhandel.de | www.grote-holzfachhandel.de

Haben Sie sc
hon unsere

große Ausste
llung entdec

kt?



Samtgemeinde Steimbke ANZEIGENSPEZIAL

Informationen aus der Samtgemeinde Steimbke
mit den Gemeinden Linsburg, Rodewald, Steimbke und Stöckse

SPEZIAL

LLeeeevveesslluusstt uunndd WWaatteerrsscchhaaddeenn
Komödie in drei Akten von Hans Schimmel / Plattdeutsch von Benita Brunnert

Vorstellungen
Fr. 12. Juli / Sa. 13. Juli um 20.00 Uhr

So. 14. Juli um 15.00 Uhr
Sa. 20. Juli / So. 21. Juli um 20.00 Uhr

Mi. 24. Juli um 20.00 Uhr
Sa. 27. Juli / So. 28. Juli um 20.00 Uhr

Sa. 03. August um 20.00 Uhr
So. 04. August um 15.00 Uhr und um 20.00 Uhr
Fr. 09. August / Sa. 10. August um 20.00 Uhr

So. 11. August um 15.00 Uhr
Kartenvorbestellungen an den Spieltagen (05026) 1399

www.freilichtspiele-stoeckse.de

FFrreeiilliicchhttssppiieellee
SSttööcckkssee von 1986 e.V.

Das Team für Tiermedizin

Pferdepraxis

Zahnheilkunde beim Pferd
(incl. minimalinvasiver Chirurgie)

Kleintierpraxis
Sprechstunde Mo. – Fr. 16:00 – 18:00 Uhr
undWunschtermine

Landwirtschaftliche Nutztiere
Bestandsbetreuung u. Einzeltierbehandlung

Tierärztliche Praxis Dr. W. Edriss
Dorfstr. 69 • 31637 Rodewald
✆ 05074/92 4147

Im Alter rundum gut versorgt

Die Altenhilfe des Evange-
lischen Johannesstifts pflegt
und begleitet im Raum
Hannover und Kreis Nienburg
über 900 Menschen in sechs
Einrichtungen.

SeniorenzentrumHildegard von Bingen in Steimbke,Heilige Familie in Rodewaldund der Pflegedienst Rodewald
• Tagespflege
• Kurzzeitpflege
• Pflege und Wohnen
• Hausgemeinschaften
• Ambulante Pflege
• Essen auf Rädern

Unsere Angebote

Heilige Familie
und Pflegedienst Rodewald
Tel: 0 50 74 · 96 79 - 0
Pfarrer-Wengler-Weg 7
31637 Rodewald
info@seniorenzentrum-rodewald.de

Hildegard von Bingen
Tel: 0 50 26 · 90 07 8 - 0
Hauptstraße 35
31634 Steimbke
info@seniorenzentrum-
hildegardvonbingen.de

Kontakt

SONNE · BIOMASSE · ÖL · GAS
Die richtige Wärme für Ihr Haus.
Sparsam und umweltfreundlich.

Inhaber Jochen Redmer

Schlosserei Löhr GmbH & Co KG
Stahlbau | Treppen | Geländereländer

Stahlbau | Treppen | Geländer
Kunstschmiedearbeiten | Zäune
Toranlagen | Edelstahlverarbeitung
Reparaturen | Dienstleistungen

Meisterbetrieb seit 1946

Schlosserei Löhr GmbH & Co KG
Schmiedeweg 8 | 31638 Stöckse
Telefon 05026 – 94033
www.schlosserei-loehr.de

Auf der Freilichtbühne
Stöckse beginnt am
12. Juli die Theatersaison
„Leeveslust und Waterschaden“ ist der
Titel der plattdeutschen Komödie, zu
der die Freilichtspiele Stöckse in die-
sem Jahr auf ihre idyllisch gelegene
Freilichtbühne direkt an der Ortsdurch-
fahrt einladen.

In dem Dreiakter von Hans Schimmel –
ins Plattdeustche übersetzt von Benita
Brunnert – gibt es für Siegfried nichts
als Ärger. In seiner Firma wurde er bei
der Besetzung der Stelle als Chefbuch-
halter wieder einmal übergangen, in
seiner Wohnung sollen elektrische Lei-
tungen und die sanitären Einrichtun-
gen erneuert werden. Und zu allem
Übel quartiert seine Schwester ihre
Freundin, die chaotische Katrin Nüde-
lig, bei ihm ein. Was dazu führt, dass es
in seiner Wohnung, die normalerweise
penibel aufgeräumt ist, aussieht, als
wenn eine Bombe eingeschlagen hat.
Dass alle Beteiligten seltsame Macken
haben, macht das Ganze auch nicht

leichter.

Die Darsteller sind Michael Krumwiede,
Martina Krumwiede, Hedwig Meyer
(Souffleuse), Isabel Seitz, Elsa Block,
Anika Butzkies, Karsten Dannenbring,
Katharina Löhr, Sandra Krüger,
Wolfgang Erbe, Anika Beckmeyer und

Christian Bohle. Die Spielleitung hat
einmal mehr Anika Butzkies.

Zur Premiere spielt traditionell die Feu-
erwehrkapelleWenden. DH

Leeveslust und Waterschaden

Für Kuddelmuddel ist gesorgt. FOTO: FREILICHTBÜHNE STÖCKSE

Kinder der Steimbker
Kita „Sternschnuppe“
haben ihre kleinen
Kunstwerke überreicht
Es ist schon eine Tradition, dass Jun-
gen und Mädchen aus verschiedenen
Kindergärten im Landkreis das Wesavi
in Nienburg mit ihren Kunstwerken
verschönern. Diesmal stand die Mal-
Aktion unter dem Motto „Märchen“ –
immerhin liegt Nienburg an der Mär-
chenstraße.

Die Jungen und Mädchen aus der Kita
„Sternschnuppe“ in Steimbke haben
eine ganze Serie sehr unterschiedlicher
Bilder geschaffen. Die Übergabe haben
die Künstlerinnen und Künstler mit
einem Ausflug nach Nienburg in das
Wesavi verbunden. Dessen Prokuristin
Sandra Kulinna bedankte sich bei den
Jungen und Mädchen, der Kindergar-
tenleitung Heike Krumwiede und den
ErzieherinnenSusanneAndermann, Si-
mone Kahle und Jessica Olschwewki.

Die Kinder bekamen als Danke-

schön eine bunte Tüte; außerdem gab
es für jedes Kind einWasserspielzeug.
„Ich finde solche Kinderbilder einfach
toll “, so Kulinna. „Es ist interessant zu
sehen, dass Märchen Teil der Lebens-
wirklichkeit vonKindern sind. Jedes Bild

ist ein kleines Kunstwerk.“ Die Gemälde
der jungen Steimbker Künstlerinnen
und Künstler können noch bis Ende Juli
im Eingangsbereich desWesavi bewun-
dert werden.

DH

Märchenhafte Kunst im Wesavi

Die Mädchen und Jungen aus der Kita „Sternschnuppe“ mit ihren kleinen
Kunstwerken. FOTO: WESAVI



Waldkinder auf der Western-Ranch
Heemsens Kita „Im Walde“ während ihres „Räuberhöhlen“-Aufenthalts zu Besuch bei Familie Dierks in Haßbergen

HEEMSEN/HASSBERGEN. Im
Juni ging es für die Mädchen
und Jungen aus der Kita „Im
Walde“ in Heemsen für drei
Wochen in die Ausweich-Kita
„Räuberhöhle“ nach Haßber-
gen. Aus dem Spiel und dem
Interesse der Kinder entstand
für den letzten Monat noch
das Thema „Pferde“. Sehn-
lichster Wunsch der Kinder:
einmal ein echtes Pferd an-
fassen dürfen. DiesenWunsch
wollten die Erzieherinnen
den Kindern natürlich gerne
erfüllen.
Sie nahmen Kontakt auf zur

HD-Ranch vonHolger Dierks.
Mit vielen Fragen im Gepäck
ging es an einem Mittwoch-
morgen zu Fuß von der Räu-
berhöhle bis in die Schwarze
Straße. Auf dem Hof wurde
die Gruppe von Holger und
Katrin Dierks und Hündin
Bonny begrüßt.

Die Pferde waren natürlich
die großen Stars des Tages.
„Fühl mal!“, konnte man hö-
ren und: „... wie weich die
sind! Und wie gut die rie-
chen!“.
Die Kinder wollten alle Na-

men der Pferde wissen und
ließen sich erklären, was ein
Offenstall und ein Paddock
ist. Sie erfuhren außerdem,
dass es auch unter Pferden
Freundschaften gibt. Die Kin-
der waren begeistert, als es
schließlich daran ging, die
riesige Schubkarre mit Heu
zu füllen und es an die Pferde
zu verteilen.
Nach einer kleinen Trink-

pause zeigte Holger Dierks
den Kindern, was ein Wes-

ternreiter alles braucht. Er-
schrocken waren sie zunächst
über die Sporen, doch sie er-
kannten schnell, dass Sporen
gar nicht wehtaten. Holger
Dierks braucht sie, um mit
den Pferden zu „sprechen“,
erklärte er. Die Kinder be-
wunderten den schweren
Westernsattel und ließen sich
die Trense ganz genau erklä-
ren.
In die Halle zeigte der Ex-

perte den Kindern, was ein

Westernpferd alles kann und
dass man tatsächlich mit Pfer-
den „sprechen“ kann. Wenn
auch nicht mit Worten, so wa-
ren die Kinder ganz beein-
druckt davon, wie ein Pferd
auf scheinbar unsichtbare Si-
gnale reagiert und dass das
ganz ohne Peitschen oder
laute Befehle geht. Holger
ließ sein Pferd traben, galop-
pieren, drehen und stoppen
und erklärte dabei ganz ge-
nau, wie er zum Beispiel die

Sporen vorsichtig einsetzen
muss. Zum Schluss nahm er
sogar die Trense ab. Die Kin-
der staunten nicht schlecht,
dass das Pferd sich trotzdem
noch lenken ließ.
Die Kinder klatschten aus-

giebig und freuten sich dar-
auf, nun selbst einmal aufs
Pferd steigen zu dürfen. Kat-
rin und Holger brachten
Klein-Gypsy und Groß-Gypsy
in die Halle. Nun ging es erst
einmal ans Putzen. 15 Kinder

waren emsig dabei, das Fell
der Tiere zu striegeln, die
Mähnen zu bürsten und die
Hufe auszukratzen. Dann
durfte jedes Kind seinen Mut
unter Beweis stellen und ein-
mal auf Gypsy reiten.

2Unter www.waldkindergar-
ten-heemsen.de sind viele Bil-
der und Infos über die Kita „Im
Walde“ zu finden. Auch über
dieses und andere Projekte gibt
es viel zu sehen und zu lesen.

Fahrbahnausbau
in Stöckse

LANDKREIS. Der Landkreis
Nienburg als Träger der Stra-
ßenbaulast für Kreisstraßen
plant im Zuge der Kreisstraße
3 in der Ortsdurchfahrt Stöck-
se einen Fahrbahnausbau so-
wie den Neubau eines Rad-
weges durchzuführen. Die in
mehreren Bauabschnitten
vorgesehenen Bauarbeiten
sollen voraussichtlich Ende
Juli/Anfang August beginnen
und nach der Winterpause in
2020 fortgesetzt werden. Zu
dem geplanten Bauablauf soll
eine öffentliche Informations-
veranstaltung durchgeführt
werden, die am Dienstag, 9.
Juli, um 18.30 Uhr in der Al-
ten Schule in Stöckse, Nien-
burger Straße 69, stattfinden
wird. Es werden Vertreter des
Landkreises Nienburg, der
Niedersächsischen Landes-
behörde für Straßenbau und
Verkehr, der Gemeinde und
der Baufirma teilnehmen.
Alle betroffenen Anlieger
und alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger sind will-
kommen. DH

Rentensprechtag
in Steimbke

STEIMBKE. Am Donnerstag,
11. Juli, findet von 15 bis 18
Uhr im Rathaus Steimbke
wieder ein Sprechtag des
Versichertenberaters der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, Gerd Leseberg,
statt. Die Auskünfte, die Be-
ratung und die Hilfe beim
Ausfüllen der Anträge sind
für die Versicherten und
Rentner kostenfrei. Weitere
Infos unter 0176-92347621.

Während ihres dreiwöchigen Aufenthalts in der Ausweich-Kita „Räuberhöhle“ besuchten Heemsens Waldkindergarten-Kinder den Reit-
stall der Familie Dierks in Haßbergen.. FOTO: KITA „IM WALDE“
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EIN GROSSES

DANKE!!!
FÜR DIE TOLLE
UNTERSTÜTZUNG ...

Liebe Stolzenauer,
ab dem 15. Juli 2019 sind wir im Stadtkern
(Am Markt 5a) für Sie da ...

Eröffnungsangebot*:
Matjesbrötchen nur 1,00 Euro
Euer Emdener-Fischkopp-Team*G
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DIP, DIP, HURRA!
KOSTENLOSE VERKOSTUNG VON FRISCHEN SAUCEN & DIPS ...
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FRISCHFISCH · RÄUCHERFISCH
FISCHBRÖTCHEN · FISCHSALATE

TK-FISCH · GEWÜRZE & SAUCEN

FISCHBISTRO & MEHR ... AN UNSERE LIEFERANTEN:
Barre Brauerei Lübecke
Ein exquisites Bier aus heimischer Region
Lindemann Hagenburg
Fischspezialitäten und Beilagen
Bodes, Bremen
Meerefrüchte der Extraklasse

Müller Freshfood, Böthel

IHRFOODBUTLER, Hamburg
Exquisite Fleisch- und Fischwaren
sowie Saucen und Gewürze
Walko Stolzenau
Getränkegrosshandel

BEI DER REALISIERUNG DES
FISCHBISTROS WIRKTEN MIT:
Firma Mohrmann
Elektrotechnik, Stolzenau
Firma Lechte
Heizung + Sanitär, Stolzenau
Firma J. Kunert
Malerarbeiten, Nenndorf
Firma Prüser
Tischlerarbeiten, Brockeloh
Firma D. Grote Architekt
Stolzenau
Firma K. Meyer Immobilien
Stolzenau



Heute Konzert mit
Musikzug Uphusen
BRUCHHAUSEN-VILSEN.
Das Sonntagskonzert im
Kurpark Bruchhausen-Vilsen
wird heute ab 15 Uhr vom
Musikzug Uphusen bestrit-
ten. Gespielt wird vorwie-
gend Blasmusik sowie Musik
„von der Nordseeküste bis
nach Bayern“. Der Eintritt ist
frei, Kaffee und Kuchen sind
ebenfalls im Angebot. DH

Musik, Flammkuchen, gute Laune
Am 20. Juli Weinfest in Holzhausen mit der Kilkenny-Band aus Osnabrück

HOLZHAUSEN. In Holzhau-
sen, Samtgemeinde Mittel-
weser, findet auf dem Dorf-
platz am Sonnabend, 20. Juli,
ab 17 Uhr bereits zum vierten
Mal ein Weinfest statt. Das
Motto lautet auch in diesem
Jahr: „Wein – der Saft der
Götter“.
Zum ersten Mal mit dabei

ist die Kilkenny-Band aus Os-
nabrück und Umgebung, die
mit irischen Liedern über Al-
kohol, Auswandern, Whiskey
und andere heitere Themen
für Stimmung sorgen wird.
Mit typisch irischen Instru-

menten wie Banjo, Mandoli-
ne und Geige bieten die jun-
gen Musiker ein Programm
aus Stimmungsliedern, aus-
drucksstarken Balladen und
virtuosen Instrumentalstü-
cken. Beeinflusst wird ihre
Musik stark durch The Blar-
ney und natürlich durch die
weltberühmten Dubliners.
Entstanden ist ein eigener,

sehr fröhlicher Stil, der die
Heiterkeit der irischen Klän-
ge bestens vermittelt. Auch

einige moderne Songs wur-
den in das Programm einge-
arbeitet und mit dem typi-
schen Sound der Kilkenny
Band versehen. Das Motto
der Band lautet: Ob das Pub-

likum die Lieder kennt oder
nicht, spielt keine Rolle: Mit-
singen müssen alle.
Zu Essen gibt es Flammku-

chen frisch vom Bäcker, Kä-
sevariationen, Schmalzbrote

und Bratwurst. Für Fragen
rund um den Wein stehen
mehrere Weinhändler zur
Verfügung. Zusätzlich zum
Wein gibt es das typisch iri-
sche Kilkenny-Bier. DH

Die Kilkenny-Band aus Osnabrück sorgt beim Weinfest in Holzhausen für gute Laune. FOTO: KILKENNY

Sie sind wieder da
Seit Donnerstag sind die
Tschernobyl-Kinder wieder
da. Zum 28. Mal verbringen 18
Mädchen und Jungen zwischen
acht und zwölf Jahren aus der
Schule Nr. 7 in Gomel auf Einla-
dung des Kirchenkreises Syke-

Hoya im Schullandheim Wöbse
vier erholsame Wochen. Nach-
dem im letzten Jahr die Betreu-
ung gewechselt hatte – Renate
Paul war nach 26 Jahren aufge-
hört – kümmern sich jetzt Ga-
lina und Jens Frieling aus Hoy-

erhagen um die Kinder. Beglei-
tet werden die Mädchen und
Jungen von Oxana Pazukowa,
die Lehrerin ist zum achten Mal
als Betreuerin mitgekommen,
und von Dascha Astapowa, ei-
ner Kollegin aus einer anderen
Schule. Gomel liegt 90 Kilome-
ter entfernt von Tschernobyl,
dem Ort der Reaktorkatastro-

phe im Jahr 1986. Am gestri-
gen Sonnabend hatte der Lions
Club Hoya die Kinder in den
Magic Park nach Verden einge-
laden. Die Kinder bleiben bis
zum 31. Juli. Auf dem Foto die
Kinder mit den Betreuerinnen
Dascha Astapowa und Oxana
Pazukowa sowie Jens und Gali-
na Frieling. FOTO: ACHTERMANN .

IN KÜRZE

Open Air mit
French 69

An der Wassermühle in Harri-
enstedt findet am Sonnabend,
dem 27. Juli, ab 19.30 Uhr eine
Open-Air-Party mit French 69
statt. French 69 sind fünf Mu-
siker, die Southern-Rock von
Blackberry Smoke bis Lynyrd
Skynyrd, Blues-Rock von Free
und Stevie Ray Vaughan und
Country-Rocksongs von den
Eagles bis John Fogerty zum
Besten geben; allesamt Songs,
die den Musikern am Herzen
liegen. Joachim „Addi“ Beer-
mann spielt Bass, Matthias
„Matze“ Rode steht am Schlag-
zeug, Andreas „Barthman“
Barth singt und spielt Gitarre,
Matthias „Kuli“ Kuhlmann ist
für die schwarzen und wei-
ßen Tasten zuständig und Jörn
„Dschörny“ Rode spielt Gitar-
re und singt. Für das leibliche
Wohl der Gäste ist selbstredend
ebenfalls gesorgt.

IN KÜRZE

Öko-Markt in
Steinhude

STEINHUDE. Am heutigen
Sonntag findet von 11 bis 18
Uhr der erste Ökologische
Markt der Saison im Scheu-
nenviertel in Steinhude statt.
Mehr als fünfundzwanzig
Marktstände bieten auf der
von derÖkologischen Schutz-
station Steinhuder Meer
(ÖSSM) organisierten Veran-
staltung ein breitgefächertes
Sortiment nach ökologischen
Kriterien produzierter oder
fair gehandelter Produkte an.
Die Palette reicht von Pflan-

zen für Balkon oder Garten
über ökologisch zertifizierte
Lebensmittel, Naturkosmetik,
Holzspielzeug, Vogel- und In-
sektennistkästen, Schmuck
aus selbstgefertigten Glas-
perlen, Körnerkissen und Ta-
schen bis zu einer großen
Auswahl an Büchern für Na-
turinteressierte.
Für das leibliche Wohl sor-

gen verschiedene Marktstän-
de, unter anderem mit Gallo-
way-Bratwurst oder frisch ge-
backenen Crêpes und Waf-
feln. DH

Erweiterter Service
für Autofahrer
HOYA. Seit dem 2. Juli ha-
ben die Kundinnen und Kun-
den der Kfz-Zulassungsstelle
in Hoya die Möglichkeit, te-
lefonisch oder per E-Mail ei-
nen Termin für die Zulassung
eines Fahrzeuges zu verein-
baren. Bei der Terminabfra-
ge ist es notwendig, anzu-
geben, welche Art der Zu-
lassung erfolgen soll (zum
Beispiel: Anzahl der Vor-
gänge/ Zulassung eines Im-
port-Fahrzeuges oder ei-
ner Sattelzugmaschine/
Umschreibung eines alten
Treckers), damit der not-
wendige Zeitrahmen für
die Bearbeitung festgelegt
werden kann. Die Termi-
ne werden zunächst an je-
dem Dienstag und Mittwoch
von 8.30 bis 11.30 Uhr ver-
geben. Ansprechpartne-
rin ist Petra Gundlach, Tele-
fon 04251/81536 oder E-Mail
p.gundlach@hoya-weser.de.

Coldbrew und
Nitro-Coffee
BÜCKEN. Wie an jedem ers-
ten Sonntag im Monat bie-
tet „Kaffee mit Weltblick“ in
der Kleinkunstdiele Bücken
auch heute ab 14.30 Uhr
eine große Bandbreite aus-
gesuchter Kaffeespezialitä-
ten an. Neben den gewohn-
ten Kaffee- und Kakaospe-
zialitäten stehen an diesem
Sommersonntag vor allem
erfrischende Sommerdrinks
im Mittelpunkt. Die aufwen-
dige Zubereitung von cold-
brew-coffee verzichtet auf
hohe Wassertemperaturen.
Das löst die vielfältigen In-
haltsstoffe der Kaffeeboh-
nen in einem anderen Ver-
hältnis und erzeugt so neu-
artigen Kaffeegenuss. Ein
besonderes Zubereitungs-
verfahren verwandelt diese
Kaffeevariante in ein schau-
miges Kaltgetränk, das un-
ter dem Namen Nitro-Cof-
fee internationale Beachtung
findet. Beides wird interes-
sierten Genießern angebo-
ten. DH

Sommerkirche in
Uchte
UCHTE. Auch in diesem Jahr
soll es in der Samtgemein-
de Uchte eine Sommerkir-
che geben. „Bei der The-
menauswahl haben wir
uns von der Jahreslosung
inspirieren lassen – Su-
che den Frieden und jage
ihm nach! – und nehmen
den Frieden sowie die Ge-
rechtigkeit genauer unter
die Lupe. Wenn wir uns in
der Welt umgucken, was
gäbe es, das aktueller,
dringender wäre?“, be-
schreibt Lavelslohs Pastor
Michael Behrens das The-
menfeld. Die Gottesdiens-
te finden jeweils um 10
Uhr wie folgt statt: am 14.
Juli in Uchte, am 21. Juli
in Lavelsloh, am 28. Juli in
Warmsen und am 4. Au-
gust in Essern im Heide-
park. Wer nicht selbst fah-
ren möchte oder kann, der
möge sich doch jeweils
um 9.30 Uhr an der Hei-
matkirche einfinden. DH

Naturbeobachtung
im Meerbruch
WINZLAR. Die Anhebung
des Grundwasserspiegels
und die Extensivierung der
Grünlandnutzung ließen im
Meerbruch einen Lebens-
raum für zahlreiche Tier- und
Pflanzenarten entstehen. Die
Ökologische Schutzstati-
on Steinhuder Meer (ÖSSM)
möchte alle großen und klei-
nen Gäste am Steinhuder
Meer am Dienstag, dem 9.
Juli, zu naturkundlichen Be-
obachtungen in diese inter-
essante Feuchtwiesenland-
schaft einladen. Treffpunkt
ist um 14 Uhr das Stations-
gebäude der ÖSSM in Winz-
lar. Weitere Informationen
unter Telefon 05037-967 0
oder per Email an info@
oessm.org. DH

Gottesdienst, Kirchenführung, Kulinarisches
Mittelregion des Kirchenkreises Stolzenau-Loccum bietet erstmals eine „Sommerkirche“ an

STOLZENAU. In den evangeli-
schen Kirchengemeinden
Stolzenau, Leese, Landesber-
gen, Nendorf, Raddestorf,
Schinna und Steyerberg fin-
det in diesem Jahr erstmals
eine „Sommerkirche“ statt.
Das bedeutet, dass jeweils
eine Kirchengemeinde die
anderen zu einem besonde-
ren Gottesdienst einlädt,
während deren Kirchentüren
dann geschlossen bleiben.
Thematisch haben sich die
Pastorinnen und Pastoren der
sogenannten Mittelregion
des Kirchenkreises Stolze-
nau-Loccum in diesem Jahr
sommerliche Lieder ausge-
sucht, über die im Gottes-
dienst gepredigt werden.
Als Besonderheit wird im

Anschluss an die Gottes-

dienste eine Kirchenführung
stattfinden, und es wird etwas
Kulinarisches angeboten. Aus
manchen Orten bestehen
auch Mitfahrgelegenheiten.
Sie können in den örtlichen
Kirchengemeindebüros und
Pfarrämtern erfragt werden.

Die Termine im Überblick:
14. Juli, 10 Uhr, St. Jacobi-
Kirche Stolzenau, Superin-
tendentin Dr. Ingrid Gold-
hahn-Müller.

28. Juli, 15 Uhr, Kirche zu
Leese, Pastor Julien Fuchs.

4. August, 10 Uhr, St. Katha-
rinen-Kirche Steyerberg, Pas-
torin Angela Thies.

11. August, 10 Uhr, Kirche
zu Landesbergen, Pastor An-
dreas Dreyer.

18. August, 10 Uhr, St. Vitus-
Kirche Schinna, Pastor i.R.
Gerd Gaatz, plattdeutscher
Gottesdienst.

Weitere Gottesdienstange-
bote in der Region:

Steyerberg: 21. Juli, 10 Uhr,
Gottesdienst zur Jubiläums-
konfirmation, Pastorin Thies.

Stolzenau: 21. Juli, 4. und
am 11. August, 10 Uhr, Pastor
Karsten Gelshorn.

Im Kirchenkreis Stolzenau-Loccum beginnt am 14. Juli die „Som-
merkirche“. FOTO: KK STOLZENAU-LOCCUM
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Auf der Landpartie Schloss Landestrost zeigen die Damen sich gerne mit extravaganten Hüten.

Shopping im Grünen
Vom 12. bis 14. Juli Landpartie rund um Schloss Landestrost

NEUSTADT. Hortensien, Ro-
sen, Stauden und Zwiebeln,
Mode, Schmuck, Antiquitä-
ten, Seifen und Kräuter, Bil-
der und Kunst; dazu ein breit
gefächertes Rahmenpro-
gramm mit hervorragenden
Musikern und Künstlern aus
der Welt des Varietés – das ist
es, was die dritte sommerli-
che Landpartie rund um
Schloss Landestrost vom 12.
bis 14. Juli auszeichnet. Das
Motto für das Top-Event in
diesem Jahr: „Im Zauber der
Farben“.
Mehr als 12 000 Besucher

hatten in den beiden vergan-
genen Jahren jede der für
Neustadt am Rübenberge
neuen Veranstaltungen be-
sucht – und sich begeistert
über Programm und Inhalt
dieser Lifestyle-Messen ge-
äußert. Beeindruckt waren
auch die Aussteller: Mit rund
140 wird ihre Zahl in diesem
Jahr noch einmal deutlich hö-
her sein als in den vergange-
nen Jahren.
Sehr positiv äußerten sich

auch Besucher. „Wo sonst soll

ich etwas finden, was meine
Freundinnen noch nicht tra-
gen“, begründete im vergan-
genen Jahr eine elegant ge-
kleidete Dame ihren Besuch
der Landpartie. „Ich komme
ja nicht wegen Jeans oder
Turnschuhen hierher, son-
dern wegen der besonderen
Stücke, die ich in dieser Aus-
wahl auch nicht im Internet
finde. Dafür gebe ich gerne
mein Geld aus, zumal die
Preise sich im Rahmen hal-
ten.“
Shopping im Grünen mit

vielen individuellen Ausstel-
lern und Angeboten – das ist
aus der Sicht des Veranstal-
ters der Trend der Zeit, weil
Landpartien gleichermaßen
Orte der Inspiration und der
Entspannung sind und sich
damit vom Einkaufsstress im
Shopping-Center unterschei-
den.
Da eine Landpartie auch

hochwertig unterhalten will,
mischen sich zwischen die
kunstvoll geschmückten wei-
ßen Pagodenzelte immer wie-
der Walk-Acts wie die Gänse-

kapelle mit ihren Tambour-
Majors – eine der meist foto-
grafierten Attraktionen auf
Timpes Veranstaltungen –
oder die Darsteller der Ot-
terndorfer Waldbühne in den
Kostümen ihres neuen Stücks
„Mirinda Zauberwind“. Ein
Highlight aus der Welt des
Varietés sind die skurrilen
Herren Schultze und Schrö-
der vom WallStreetTheatre,
die mit besonderen Jongla-
gen und beißenden Verbalat-
tacken ihr komödiantisches
Unwesen treiben.
Wem das nicht reicht, dem

werden noch Schloss-Füh-
rungen und die Besichtigung
der Sektkellerei mit anschlie-
ßender Möglichkeit zur Ver-
kostung angeboten. „Mehr
Programm lässt sich auf der
Landpartie wirklich nicht un-
terbringen“, betont der Ver-
anstalter Rainer Timpe.

2Geöffnet ist die Landpar-
tie auf Schloss Landestrost am
Freitag und Samstag jeweils
von 10 bis 19 Uhr und am Sonn-
tag von 11 bis 19 Uhr.

Sonnige Stunden
Es gehört zur Tradition des Lie-
benauer Heimatvereins, einmal
jährlich eine Busfahrt in deut-
sche Landen zu unternehmen.
Dieses Mal hatte sich der Vor-
stand für die Tagesfahrt die
alte Marinestadt Wilhelmsha-
ven und das Nordseebad Dan-
gast entschieden. Von Peter
Krowicky gut vorbereitet, star-
teten mehr als 80 Mitglieder
und Freunde des Heimatver-
eins bei herrlichstem Sommer-
wetter an die Nordseeküste.

Unterwegs gab es – wie immer
– eine Frühstückspause, bevor
die Gruppe bei hochsommer-
lichen Temperaturen das Fahr-
gastschiff „Harle Kurier“ zu ei-
ner Rundfahrt entlang des Ma-
rinehafens, der Ölpier und des
Tiefseehafens Eurogate Con-
tainerterminal enterte. Die Ge-
schichte Wilhelmshavens ist
seit der Einweihung als „ers-
ter deutscher Kriegshafen an
der Jade“ am 17. Juni 1869 eng
mit der Entstehung und Ent-

wicklung der deutschen Marine
verbunden. Die Stadt ist heute
der größte Standort der Deut-
schen Marine und mit Abstand
größter Standort der Bun-
deswehr. Zudem ist die Stadt
mit dem einzigen Tiefseeha-
fen Deutschlands der größte
Erdölumschlagplatz des Lan-
des. Anschließend verlegte sich
das Hauptinteresse der Gruppe
auf das südlichste Nordseebad
Dangast mit seinem kilometer-
langen Kunstpfad und dem für
seinen Rhabarberkuchen ge-
rühmten alten Dangaster Kur-
haus. FOTO: SOMMERFELD
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” Ich hoffe, ich
bekomme jetzt keine
Mieterhöhung.
Lucien Favre, Dortmunds Trainer nach
dem 4:2 bei Bayer Leverkusen in Rich-
tung seines 04-Kollegen Heiko Herrlich,
in dessen Haus er in Dortmund wohnt.

GUTEN TAG
HELGE
NUSSBAUM
SPORTREDAKTION

Lionel Messi ist
die Nummer eins
QWissen Sie was Ihr
Arbeitskollege oder Ihr
Vorgesetzter verdient
beziehungsweise bekommt?
Über Geld spricht man nicht
– diese Maxime ist in
Deutschland sehr weit
verbreitet. Gerade beim
Gehalt halten sich viele
Arbeitnehmer eher bedeckt.
Wer es dennoch irgendwann
thematisiert und herausfin-
det, dass der Kollege mehr
verdient, ist schnell ge-
schockt. Gehaltsneid entsteht
vor allem dann, wenn ein
anderer für die gleiche Arbeit
deutlich besser bezahlt wird.
Immerhin 58 Prozent aller
Arbeitnehmer fühlen sich
einer Forsa-Umfrage zufolge
ungerecht behandelt und nur
21 Prozent freuen sich für
den Kollegen. Und gerade
neun Prozent halten das
höhere Gehalt des Kollegen
für gerechtfertigt. Wie das
wohl im Spitzensport so
aussieht in der Kabine?
Gönnt unser deutscher Fuß-

ball-Nationalspieler Marc-
André ter Stegen vom FC
Barcelona seinem argentini-
schen Mitspieler und Super-
star Lionel Messi seine Millio-
nen? Das US-Wirtschaftsma-
gazin Forbes veröffentlichte
jetzt eine Liste der 100 Profi-
sportler mit dem höchsten
Einkommen in den vergange-
nen zwölf Monaten. Drei Fuß-
baller führen dieses weltweite
Ranking an. Der Brasilianer
Neymar, noch in Diensten
von Paris St. Germain, ver-
diente 92,8 Millionen Euro
und wird nur von zwei Spie-
lern übertrumpft, die sich seit
Jahren auch auf und neben
dem Platz nicht allzu grün
sind. Cristiano Ronaldo (Ju-
ventus Turin) wird es mit sei-
nem Jahresverdienst von 96,3
Millionen sicher sehr ärgern,
dass Messi noch fast 16 Milli-
onen Euro mehr nach Hause
schleppt. Der 31-jährige Ar-
gentinier kommt auf stolze
112,2 Millionen Jahresver-
dienst und liegt damit unan-
gefochten auf Rang eins.
Nur zwei Deutschen ge-

lang übrigens der Sprung in
die Top 100. Der viermalige
Formel-1-Weltmeister Sebas-
tian Vettel, in Diensten von
Ferrari, belegte mit 35,6 Mil-
lionen Euro den 30. Rang,
der frühere Fußball-Natio-
nalspieler Mesut Özil (Arse-
nal London) schafft es immer
noch auf Rang 57. Er strich
insgesamt 26,7 Millionen ein.
Ist Ihnen bei diesen Sum-

men genauso schwindelig
geworden wie mir? Nicht!?
Okay, denn es gibt natürlich
noch Menschen auf der Welt
die über diese Summen der
Sportler nur müde lächeln.
Amazon-Chef Jeff Bezos ist
der erste Mensch der Welt,
dessen Vermögen einen drei-
stelligen Milliardenbetrag er-
reichte. Allein von 2018 auf
2019 legte er um 19 Milliar-
den Dollar zu. 131 Milliarden
US-Dollar machen ihn zum
reichsten Menschen der Ge-
schichte. Da kann selbst Mi-
crosoft-Gründer Bill Gates
mit seinen läppischen 96,5
Milliarden Dollar nicht mehr
mithalten ...

Gieger erreicht letzten Schülergrad
Taekwon-Do: Silas von der Haar und Holger Steinmeyer bestehen mit Auszeichnung

NIENBURG. Zum Abschluss
des ersten Halbjahres berei-
tete Meister Henning von der
Haar 21 seiner Taekwon-Do-
Schüler beim MTV Nienburg
auf eine vierstündige Gurt-
prüfung der koreanischen
Kampfkunst vor. Gastprüfer
Achim Harms von der Kampf-
kunstgemeinschaft Olden-
burg Nord brachte Tochter
Nina mit, die ihre letzte Schü-
lerprüfung (1. Kup) in Nien-
burg ablegen sollte. Groß-
meister Andreas von der Haar
(IV. Dan) komplettierte den
Prüfungstisch.
Nach der German Open in

Neustadt haben die Taek-
won-Doin des MTV direkt
den Hebel umgelegt und sich
aus dem Wettkampfmodus
auf die anstehende Gurtprü-
fung eingestimmt. „Ein riesi-
ger Vorteil der Turnierstarter
ist, dass sie ihre Prüfungstul
(Kampf gegen einen imagi-
nären Gegner) bei den Tur-
nieren demonstrieren. Hier
müssen wir für die Prüfung
lediglich ein wenig nachjus-
tieren“, erklärt von der Haar.

Die Weißgurte hatten zur
Aufgabe, die Grundschul-
techniken in bestimmter Ab-
lauffolge zu präsentieren.
Hier zeigten Silas von der
Haar und Holger Steinmeyer,
wie akribisch sie sich auf die-

se Prüfung vorbereitet haben
und legten Bestnoten ab. Sie
durften auf Grund ausge-
zeichneter Leistung einen
Grad überspringen.
Jacqueline Gieger und

Nina Harms mussten bei ih-

rer letzten Schülerprüfung
alle bisher erlernten acht
Tuls präsentieren. Als alle
Prüflinge ihre Demonstratio-
nen beendet hatten, folgten
anspruchsvolle Angriffe und
Abwehrtechniken mit Hän-
den und Fäusten, bis hin zu
gesprungenen und gedrehten
Kicks. Die höheren Gürtel-
grade mussten sich gegen
Würgeangriffe sowie Stock-
und Messerattacken zur
Wehr setzen. Im theoreti-
schen Teil hatte das Prü-
fungskomitee viele Fragen
über die Herkunft und Be-
deutung der Kampfkunst
und das Verhalten eines
Taekwon-Doin vorbereitet.
Die Abfrage koreanischer
Kommandos und anatomi-
scher Fachwörtern gehörte
für die Farbgurte ebenso
dazu, wie die Körperverlet-
zungsklausel aus dem Straf-
gesetzbuch.
Das visuelle Highlight der

Prüfung stellten die Bruch-

tests aller Schüler dar.“
Am Ende einer aufregen-

den und schweißtreibenden
Prüfung durften sich alle
Teilnehmer über den nächs-
ten Grad im Taekwon-Do
freuen.
Die erfolgreichen Prüflinge

in der Übersicht: DH

9. Kup (weiß-gelb): Elisa
Schrödter, Abdullah Rinawi,
Mohamed Almahamed.
8. Kup (gelb): Silas von der
Haar, Sophia und Holger Stein-
meyer, Paul Hobusch, Leen Ri-
nawi.
7. Kup (gelb-grün): Shirin
Schmidt, Monique und Melissa
Dworschak, Jule Baldermann.
6. Kup (grün): Leon Schom-
burg, Frederik Cramer, Faisal
Fattahi, Sylvia Stahlsmeier (6.
Kup/grün)
2. Kup (rot): Larissa Köller, Lea
Williges, Jannik Gieger, Marc
Baldermann .
1. Kup (rot-schwarz): Jacqueli-
ne Gieger, Nina Harms.

Die stolzen Prüflinge des MTV Nienburg.
Kleines Bild: Jacqueline Gieger meistert an der Seite von Trainer
Andreas von der Haar den Bruchtest. FOTOS: VON DER HAAR (2)

Auf Maschsee und Main
Die Ruderriege der Albert-Schweitzer-Schule Nienburg unterwegs in Hannover und Frankfurt

HANNOVER/FRANKFURT. Die
Ruderriege der Albert-
Schweitzer-Schule Nienburg
war wieder unterwegs. Nach
dem Landesentscheid auf
dem Maschsee in Hannover
bewältigten die Schüler den
letzten Teil ihrer Mainfahrt
bei Frankfurt.
Zunächst ging es in die

Landeshauptstadt. Auf dem
Maschsee standen insgesamt
acht Rennen beim Landes-
entscheid an, davon brach-
ten die Nienburger ihre Boo-
te viermal als Erster über die
Ziellinie. Besonders Julia
Schröder und Lara Eggers im
Doppelzweier brillierten.
Marie Weber gewann ihr Ge-
schicklichkeitsrennen über
300 Meter mit drei Sekunden
Vorsprung. Der Gig-Doppel-
Vierer mit Jonas Rabe, Phil-
ipp Hoffmann, Leef Böger,
Felix Wagner und als Steuer-
mann Carl-Louis Oelerking
und der Doppelzweier mit Li-
lly Köpke auf Schlag und
Marie Weber im Bug startete
dann bei Jugend trainiert für
Olympia. Auf der 500-Meter-
Strecke landeten sie unge-

fährdet auf Platz eins. Lilly
Köpke und Marie Weber lan-
deten im Doppelzweier auf
Rang drei.
Unter weniger Wettkampf-

druck ging es wenige Tage

später in Richtung Frankfurt.
Während sich ihre Mitschü-
ler über Hitzefrei freuen
durften, setzte die Ruderrie-
ge ihre 2018 in Bamberg be-
gonnenen Wanderfahrt auf

dem Main erfolgreich fort. In
sieben Etappen führte sie die
Ruderer in diesem Jahr über
225 Kilometer von Karlstadt
bis vor die Mündung des
Mains in den Rhein nach

Frankfurt.
Auf der diesjährigen Fahrt

mussten die Gig-Doppelzwei-
er „Bonnie“ und der Gig-
Doppelvierer „Bederkesa“
mehr als 20 Schleusen über-
winden. Insbesondere um un-
nötiges, langes Warten vor
den Schleusen in der Mittags-
hitze zu vermeiden, wurde
ein sehr frühes Aufstehen um
4.45 Uhr vereinbart, sodass
man früh um sechs Uhr in den
Booten saß und die intensive
Mittagssonne vermied.
Besonderes Highlight war

neben dem Passieren des
Aschaffenburger Schlosses
das Rudern vor der Skyline
Frankfurts, dem Mainhatten
Hessens, auf der letzten
Etappe nach Frankfurt-Flörs-
heim. Trotz der beachtlichen
körperlichen Belastungen
und der einen oder anderen
Blase an den Händen war es
eine sehr gelungene Ruder-
woche.
Als nächstes steht für die

RRASS das alljährliche Som-
mer-Ruderlager in der letz-
ten Woche der Ferien in Dör-
pen an. DH

Rudern vor der Skyline von „Mainhatten“ – die RRASS unterwegs auf dem Main. FOTO: WEBER
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IN KÜRZE

FUSSBALL
US-Star Rapinoe
fit für das Finale
LYON. Titelverteidiger USA
kann im Finale der Frauen-
WM gegen die Niederlan-
de am heutigen Sonntag (17
Uhr) in Lyon wieder auf Star-
spielerin Megan Rapinoe zu-
rückgreifen. Die 34-jährige
Angreiferin hat nach eigener
Aussage ihre Muskelverlet-
zung im Oberschenkel über-
wunden.

FUSSBALL
Barcelona im Krieg
um Griezman
MADRID. Der FC Barcelona
will offenbar einen letzten
Versuch starten, um Frank-
reichs Stürmerstar Antoine
Griezmann zu verpflichten.
Barça-Präsident Josep Maria
Bartomeu wolle bereits „in
den nächsten Stunden“ Kon-
takt zur Führung von Atlé-
tico Madrid aufnehmen, be-
richtete die spanische Sport-
zeitung „Marca“ am Sams-
tag und schrieb: „Es herrscht
Krieg um Griezmann“.

FUSSBALL
Hudson-Odoi
bleibt bei Chelsea
LONDON. Der Transfer des
englischen Nationalspielers
Callum Hudson-Odoi zum
deutschen Rekordmeister
FC Bayern München ist wohl
endgültig vom Tisch. Nach
Informationen von „Spox“
soll der 18-jährige Flügel-
stürmer kurz vor einer Ver-
tragsverlängerung beim FC
Chelsea stehen. Der neue
Chelsea-Trainer Frank Lam-
pard soll Hudson-Odoi von
einer Zukunft in London
überzeugt haben.

BASKETBALL
Nürnberg ohne
Bundesliga-Lizenz
KÖLN. Die Nürnberg Falcons
dürfen in der kommenden
Saison nicht an der Basket-
ball-Bundesliga teilnehmen.
Der sportliche Aufsteiger er-
hielt nach einer Entschei-
dung des BBL-Schiedsge-
richts endgültig keine Lizenz
für die Spielzeit 2019/20,
wie die Liga mitteilte. Das
Gremium wies die Berufung
des Klubs gegen die Ent-
scheidungen des Lizenzaus-
schusses zurück. Die Falcons
erfüllen die Auflagen nicht.

BEACHVOLLEYBALL
Walkenhorst plant
Comeback 2020
HAMBURG. Beachvolleyball-
Olympiasiegerin Kira Wal-
kenhorst will 2020 zumin-
dest national auf den Sand-
court zurückkehren. Die
28-Jährige legte nach langer
Leidenszeit ihr Comeback-
Ziel fest und schließt auch
eine Rückkehr auf die inter-
nationale Bühne nicht aus.
Die Weltklasse-Blockspiele-
rin hatte zu Jahresbeginn ihr
Karriereende verkündet. Ihre
langjährige Partnerin Laura
Ludwig spielt inzwischen mit
Margareta Kozuch.

FUSSBALL
Köln wechselt
Trainingslager
KÖLN. Der 1. FC Köln muss-
te in der Bundesliga-Vorbe-
reitung kurzerhand umpla-
nen und hat das Trainingsla-
ger verlegt. Statt ins Tiroler
Örtchen Scheffau reist der
Aufsteiger vom 23. bis 29.
Juli im zweiten Trainingsla-
ger nun nach Kitzbühel. Der
Grund: In Scheffau war die
Platzqualität nicht ausrei-
chend genug.

René Rast beendet
Norisring-Fluch

NÜRNBERG. René Rast hat
seinen persönlichen Noris-
ring-Fluch mit dem dritten
Saisonsieg und einem Rekord
im Deutschen Tourenwagen
Masters beendet. Der Audi-
Pilot hatte auf dem 2,3 Kilo-
meter langen Stadtkurs von
Nürnberg einen zuvor noch
nie erreichten Vorsprung von
34,4 Sekunden auf seinen
Markenkollegen Nico Müller
(Schweiz) sowie BMW-Fahrer
Joel Eriksson (Schweden).
Zudem baute der Wahl-

Bregenzer, der zuvor am No-
risring noch nie in die Punk-
teränge gefahren war, seinen
Vorsprung an der Spitze der
Gesamtwertung auf 21 Punk-
te aus. Rast führt mit 118 Zäh-
lern vor Müller (97) und
BMW-Pilot Philipp Eng aus
Österreich (91).
„Eigentlich war das Ren-

nen schon vor der ersten Kur-
ve vorbei“, sagte Rast nach
seinem 13. Sieg in der DTM.

Der Steyerberger hatte sei-
nen Wagen abgewürgt und
ließ das Feld vorbeiziehen.
Als Letzter steuerte er gleich
die Box an. „Es war für uns
der beste Moment zum Rei-
fentausch. Und es war Glück,
dass gleich darauf das Safety
Car zum Einsatz kam.“
So konnte Rast eine Aufhol-

jagd starten und während der
Safety-Car-Phase zum Feld
aufschließen. „Durch das Sa-
fety Car habe ich zwischen 30
und 40 Sekunden gewon-
nen“, sagte er. Denn die vor
ihm befindlichen Fahrer
mussten noch ihren Pflicht-
stopp absolvieren, der sie
etwa 40 Sekunden kostete,
die Rast zur Eroberung der
Spitze und zum Erfolg nutzte.
Am heutigen Sonntag will

Rast „ein hoffentlich besseres
Qualifying“ hinlegen. „Heute
habe ich doch extrem ge-
flucht. Deshalb ist das Ergeb-
nis gigantisch.“

René Rast jubelte in Nürnberg. FOTO: DPA

Von einer Legende geadelt
Thole/Wickler rocken die Beachvolleyball-DM und greifen nach dem Titel

VON JENS MENDE

HAMBURG. Die Beachvolley-
ball-Fans am Hamburger Ro-
thenbaum sind im Thole-
Wickler-Fieber -undDeutsch-
land hat wieder ein Weltklas-
se-Team im Sand. Erstmals
seit sechs Jahren spielt wie-
der ein deutsches Duo um
eine WM-Medaille.
„Das ist ein unglaubliches

Gefühl. Diese WM ist ein rie-
sen Erfolg. Dass wir dabei ein
größerer Faktor sind, ist un-
beschreiblich“, erklärte
Block-Monster Julius Thole.
„Die Stabilität ist beeindru-
ckend. Ich habe sie noch nie
über einen größeren Zeit-
raum so konstant gesehen“,
erklärte Julius Brink, der mit
Jonas Reckermann 2012
Olympiasieger war.
Sieben Jahre später sind

der Jura-Student Thole aus
Hamburg und der BWL-Stu-
dent Wickler aus Starnberg
auf bestem Weg, das Erbe
von Brink/Reckermann anzu-
treten. „Es fühlt sich zur Zeit
alles locker an“, sagte Thole.
ImWM-Viertelfinale schlug

das Duo am Samstag im mit
12.000 Zuschauern gefüllten
Stadion am Rothenbaum die
US-Amerikaner Nick Lucena
und Phil Dalhausser 2:0
(21:18, 21:17). Thole setzte
acht erfolgreiche Blocks. Zu-
vor hatte sich das Duo schon
gegen die brasilianische Le-
gende Alisonmit seinem Part-
ner Alvaro Filho sowie die
holländischen Ex-Weltmeis-
ter Alexander Brouwer und
Robert Meeuwsen ohne Satz-
verlust durchgesetzt.
Irgendwie kommen sich die

Aufsteiger vor den Medail-

lenspielen am heutigen Sonn-
tag „schon vor wie im Mär-
chen“, gestand Wickler. Hin-
ter der märchenhaften Beach-
Geschichte stecken aber vor
allem ein langfristiger Plan,
harte Arbeit und ein großer
Betreuerstab.
Vor 16 Monaten quälten

sich Thole und Wickler, die
erst im Herbst 2017 vom
Deutschen Volleyball-Ver-
band (DVV) zu einem Duo
zwangsvereint wurden, noch

im Hinterfeld durch die Sand-
kisten der Welt. „Zu Beginn
der letzten Saison war es sehr
schwer. Wir haben ungefähr
auf dem 60. oder 70. Platz der
Welt angefangen“, erinnerte
Wickler.
Bei einem Turnier in Ostra-

va platzte dann der Knoten.
Thole und Wickler entwickel-
ten sich im Schnelldurchlauf
von Beach-Rookies zu einem
Spitzenteam. Der überra-
schende vierte Platz im Vor-

jahr beim Welttour-Finale in
Hamburg war ein weiterer
Beleg dafür. Seitdem spielten
beide auf derWorld Tour kon-
stant in den Top Ten.
Bei der Heim-WM zeigten

Abwehrspieler Wickler und
Blockspezialist Thole den
prominenten Gegnern „sogar
Klassenunterschiede“ auf,
wie Brink als einziger deut-
sche Männer-Weltmeister
(2009 mit Reckermann) be-
fand: „Es ist überraschend,

dass sie so schnell auf einem
solchen Niveau spielen.“
Auch der bezwungene

Kontrahent Dalhausser, als
Weltmeister von 2007 und
Olympiasieger von 2008 eine
Beach-Legende, adelte die
jungen Deutschen. „Die sind
22 und 24. In dem Alter habe
ich noch nicht mal den Arsch
hochgekriegt“, sagte der
39-jährige US-Amerikaner,
einer der erfolgreichsten Be-
achprofis überhaupt.

Die Helden von Hamburg: Julius Thole (links) und Clemens Wickler freuen sich über ihren Viertelfinalsieg auf dem Center Court. Heute
spielt das deutsche Duo um die WM-Medaillen. FOTO: DPA

Teunissens Triumph
Viele Stürze bei der ersten Tour-Etappe in Brüssel

BRÜSSEL. Bei der großen Rad-
sport-Party in Belgien hat Ex-
Weltmeister Peter Sagan nur
um Zentimeter den Auftakt-
sieg und das erste Gelbe Tri-
kot der 106. Tour de France
verpasst. Der Superstar vom
deutschen Bora-hansgrohe-
Team musste sich nach einem
hektischen Finale am Sams-
tag nach 194,5 Kilometern
rund um Brüssel nur dem nie-
derländischen Sieger Mike
Teunissen geschlagen geben.
Die Favoriten um Vorjah-

ressieger Geraint Thomas
hielten sich auf dem ersten
Teilstück der 3480 Kilometer
langen Reise vor allem durch
Frankreich erwartungsgemäß
zurück und erreichten mit
dem Hauptfeld das Ziel. Doch
fast schon traditionsgemäß

kam es zum Tour-Auftakt
wieder zu heftigen Stürzen.
Dabei erwischte es 1,3 Kilo-
meter vor dem Ziel die deut-
sche Rundfahrt-Hoffnung

Emanuel Buchmann und
Sprintstar Dylan Groenewe-
gen, der als großer Favorit auf
den ersten Sieg galt. Buch-
mann erreichte mit blutiger
Lippe das Ziel.
„Ich war direkt dahinter,

aber ich habe es noch ge-
schafft“, sagte der deutsche
Meister Maximilian Schach-
mann. Auch Mitfavorit Jakob
Fuglsang war vorher schon zu
Boden gegangen. Mit bluti-
gen Wunden schaffte es der
Däne aber zurück ins Haupt-
feld. Dabei war auch Tony
Martin aufgehalten worden.
„Es war klar, dass es wieder

knallt“, sagte der deutsche
Profi Nils Politt, der heil ins
Ziel kam. Im Finish wurde Sa-
gan noch kurz vor dem Ziel-
strich von Teunissen überholt.

Auch Görges draußen
Keine Chance in Wimbledon gegen Serena Williams

LONDON. In einer Wimble-
don-Auflage mit vielen frü-
hen deutschen Niederlagen
hat Julia Görges die Revan-
che gegen Serena Williams
und den Einzug ins Achtelfi-
nale verpasst. Die 30-Jährige
musste sich dem US-Star in
der dritten Runde 3:6, 4:6 ge-
schlagen geben. Nach 72 Mi-
nuten war das berühmteste
Tennis-Turnier der Welt auch
für die letzte deutsche Hoff-
nungsträgerin beendet.
„Ich bin mir ziemlich sicher,

dass ich mit der Leistung in
der anderen Hälftes des Tab-

leaus noch dabei wäre“,
meinte Görges und fügte hin-
zu: „Es ist ein Zeichen des Re-
spekts mir gegenüber, wenn
sie von Anfang an da ist.“
Vor einem Jahr hatte die

23-malige Grand-Slam-Tur-
niersiegerin Williams der Bad
Oldesloerin im Halbfinale
den Weg ins deutsche Wimb-
ledon-Endspiel gegen Ange-
lique Kerber verbaut. Dies-
mal sorgte die 37-Jährige ins-
besondere mit ihrem domi-
nanten ersten Aufschlag da-
für, dass in der zweitenWoche
des Rasenklassikers keine

von sieben deutschen Tennis-
Damen mehr im Tableau auf-
taucht. Kerber hatte sich mit
einem desolaten Auftritt be-
reits in der zweiten Runde
verabschiedet.
„Ich fand das Match viel

hochklassiger als im letzten
Jahr. Ich war im Vergleich zu
den anderen Matches am
dichtesten dran“, bilanzierte
Görges, die zum fünften Mal
keinen Satz gegen Serena
Williams gewann. Der domi-
nante Aufschlag der sieben-
maligen Wimbledonsiegerin
war zu konstant.

Mike Teunissen gewann die ers-
te Tour-Etappe. FOTO: DPA
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Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polsterhaus (Verkauf)
Polstermöbel Fabrikation
Polsterei (Neubezug)

Polstercenter (Verkauf)

Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

D� f���m�� ��� ...

Inh. Ingo Mohr

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Funktion gegen Mehrpreis erhältlich

Ecke, Stofffffgruppe 14

1498 € Schlichte Gemütlichkeit: legere Sofaecke indi-
viduell planbar. Abb. zeigt Maß 2,91 x 2,65m.
Optional mit Relaxfunktion erhältlich. Kopf-
stütze, Kissen&Rücken echt gegenMehrpreis.

Faltbettttt

1198 € Vom Sofa zum vollwertigen Bett in nur einem
Zug.Durchdas ziehender Lascheklappt sicheine
Matratze samt stabilen Untergestell aus. In ver-
schiedenenBreiten undBezügen erhältlich.

ab
ICH BIN EIN FALTBETT
MIT INTEGRIERTER KALTSCHAUM-MATRATZE



Auf dem Campingplatz
„Anbei ein Bild vom Sonnen-
aufgang auf dem Campingplatz
in Drakenburg zur freien Ver-

wendung“, schreibt HamS-Le-
ser Volkhart Kehr aus Nienburg.
Vielen Dank. Wenn auch Sie ein

Foto haben, das Sie uns ger-
ne zukommen lassen möchten,
schreiben Sie einfach eine Mail
mit ein paar Erläuterungen an
lokales@hams-online.de.

FOTO: KEHR
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de
! GfI Stolzenau - Unterstützung
und Beratung von Menschen mit
Behinderung (0 57 61) 9 02 90

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Drogerie Müller

! Edeka

! Famila

! Hansa Apotheke

! Heineking

! Lidl

! Netto

! Rewe

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

Kroos: 11:00, 20:00 Uhr

Pets 2: 15:00, 17:30 Uhr

Spider-Man: Far From Home:

11:00, 14:30, 17:15, 20:00 Uhr

TKKG: 15:00 Uhr

Traumfabrik: 11:00, 17:15, 20:00

Uhr

Filmhof Hoya

Telefon (04251) 2336

Drei Schritte zu dir: 14:30 Uhr

Kroos: 17:00 Uhr

Pets 2: 14:00, 16:00, 19:45 Uhr

Spider-Man: Far From Home:

14:30, 17:00, 19:30 Uhr

Traumfabrik: 11:00, 17:45, 20:15

Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Die Jahreshauptversammlung
der CDU Grafschaft Hoya findet
am Mittwoch, 10. Juli, um 19 Uhr im
Gasthaus Parrmann in Eystrup
statt. Nach Durchführung der
Tagesordnung findet ein Vortrag
desWirtschaftsförderers der
Samtgemeinde Hoya, York
Schmelter, über den aktuellen
Stand des Breitbandausbaus in
den Gemeinden statt.

Am Freitag, 12. Juli, trifft sich
das DRK Langendamm um 14.30
Uhr auf dem Hof Schlemermeyer zu
einem Kaffee- und Grillnachmittag.

Anmeldungen nimmt Annegret
Westerweck unter Telefon
05021-2757 entgegen.

Der Grillnachmittag des SoVD
Steimbke findet am 18. August
statt, Anmeldeschluss ist am 31.
Juli. Für Nachfragen und Anmel-
dungen stehen zur Verfügung Hilke
Schmidt, Telefon (05026) 17 43,
HeikeWille-Haß, Telefon (05026)
478, und Friedrich Knust, Telefon
(05027) 636

Am 4.August lädt der Heimat-
verein Drakenburg von 13 bis 17

Uhr zum Flohmarkt rund um die
Ole Schüne ein. Der Aufbau kann
ab 11 Uhr erfolgen. Es werden keine
Stellplatzgebühren erhoben, dafür
wird aber um eine Kuchenspende-
gebeten. Anmeldungen werden
unter 05024/ 8875927 oder
05024/8585 entgegengenommen.
Am 16. August ab 18:30 Uhr

veranstaltet der Heimatverein in
der Olen Schüne ein Poetry Slam.
Willkommen sind Stand-Up-Reime,
Lyrik, literarische Comedy oder
klassische Kurzgeschichten;
Anmeldung unter 05024-8875927
oder 05024-8585.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Jutta Wilkens-Scha-
per, Nienburg, Danziger Straße 25,
(0 50 21) 1 66 33
Südkreis: Dirk Reiter, Steyerberg,
Am Markt 4, (0 57 64) 9 41 22 66

Apotheken
Nienburg: Apotheke Erichshagen,
Celler Straße 62, (0 50 21) 6 39 38
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Bären-Apothe-
ke, Steyerberg, Am Bahnhof 1,
(0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Rats-Apo-
theke, Hoya, Bücker Straße 1,
(0 42 51) 9 20 32
Rehburg-Loccum:Wilhelm-Busch-
Apotheke,Wiedensahl, Hauptstr.
84 (0 57 26) 4 32

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg: Badelandschaft: Mon-
tag + Mittwoch - Freitag 6.30 - 21
Uhr, Dienstag 6.30 - 20 Uhr, Sonn-
abend 11 - 21 Uhr, Sonntag 8 - 19
Uhr; Saunalandschaft: Montag Da-
mensauna 10 - 22 Uhr, Dienstag -
Freitag 12 - 22 Uhr, Sonnabend 11 -
23 Uhr, Sonntag 10 - 19 Uhr; Deb-
linghausen: Montag - Freitag 9 -12
Uhr u. 14 - 20 Uhr, Sonnabend u.
Sonntag 10 - 12 Uhr u. 14 - 19 Uhr;
Eystrup: Montag bis Freitag 14 bis
19 Uhr, Sonnabend und Sonntag
11 bis 19 Uhr; Großenvörde: Mon-
tag bis Freitag 14 bis 20 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 10 bis 20 Uhr;
Holtorf: Montag bis Sonntag 9
bis 19 Uhr; Hoya: Montag bis Frei-
tag 7 bis 21 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 9 bis 21 Uhr; Landes-
bergen: Montag bis Freitag 8 bis
20 Uhr, Sonnabend und Sonntag
10 bis 19 Uhr; Marklohe: Montag
bis Freitag 9 bis 11 Uhr und 13 bis
19 Uhr, Sonnabend und Sonntag 9

bis 19 Uhr; Münchehagen: Mon-
tag bis Freitag 10 bis 21 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 8 bis 21 Uhr;
Nöpke: Montag bis Freitag 6.30
bis 20 Uhr, Sonnabend u. Sonntag
9 bis 19 Uhr; Pennigsehl: Montag
bis Sonntag 14 bis 19.30 Uhr; Ro-
dewald: Montag bis Freitag 14 bis
19 Uhr, Sonnabend und Sonntag 12
bis 19 Uhr; Siedenburg: Montag
bis Freitag 6 bis 8 Uhr, Montag 11
bis 20 Uhr,Dienstag bis Sonntag 10
bis 20 Uhr; Steimbke: Montag bis
Freitag 14 bis 19 Uhr, Sonnabend
und Sonntag 12 bis 19 Uhr; Steyer-
berg: Montag bis Freitag 10 bis 20
Uhr, Sonnabend und Sonntag 10
bis 19 Uhr; Stolzenau: Montag bis
Freitag 6.15 bis 20 Uhr, Sonnabend
u. Sonntag 9.45 bis 19 Uhr; Uch-
te:Montag bis Freitag 6 bis 20 Uhr,
Sonnabend und Sonntag 9 bis 20
Uhr; Wietzen: Montag bis Freitag
6 - 10.30 Uhr u. 13 - 19 Uhr, Sonn-
abend u. Sonntag 9 bis 19 Uhr
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Samtgemeinde Steimbke ANZEIGENSPEZIAL

Informationen aus der Samtgemeinde Steimbke
mit den Gemeinden Linsburg, Rodewald, Steimbke und Stöckse

SPEZIAL

LLeeeevveesslluusstt uunndd WWaatteerrsscchhaaddeenn
Komödie in drei Akten von Hans Schimmel / Plattdeutsch von Benita Brunnert

Vorstellungen
Fr. 12. Juli / Sa. 13. Juli um 20.00 Uhr

So. 14. Juli um 15.00 Uhr
Sa. 20. Juli / So. 21. Juli um 20.00 Uhr

Mi. 24. Juli um 20.00 Uhr
Sa. 27. Juli / So. 28. Juli um 20.00 Uhr

Sa. 03. August um 20.00 Uhr
So. 04. August um 15.00 Uhr und um 20.00 Uhr
Fr. 09. August / Sa. 10. August um 20.00 Uhr

So. 11. August um 15.00 Uhr
Kartenvorbestellungen an den Spieltagen (05026) 1399

www.freilichtspiele-stoeckse.de

FFrreeiilliicchhttssppiieellee
SSttööcckkssee von 1986 e.V.

Das Team für Tiermedizin

Pferdepraxis

Zahnheilkunde beim Pferd
(incl. minimalinvasiver Chirurgie)

Kleintierpraxis
Sprechstunde Mo. – Fr. 16:00 – 18:00 Uhr
undWunschtermine

Landwirtschaftliche Nutztiere
Bestandsbetreuung u. Einzeltierbehandlung

Tierärztliche Praxis Dr. W. Edriss
Dorfstr. 69 • 31637 Rodewald
✆ 05074/92 4147

Im Alter rundum gut versorgt

Die Altenhilfe des Evange-
lischen Johannesstifts pflegt
und begleitet im Raum
Hannover und Kreis Nienburg
über 900 Menschen in sechs
Einrichtungen.

SeniorenzentrumHildegard von Bingen in Steimbke,Heilige Familie in Rodewaldund der Pflegedienst Rodewald
• Tagespflege
• Kurzzeitpflege
• Pflege und Wohnen
• Hausgemeinschaften
• Ambulante Pflege
• Essen auf Rädern

Unsere Angebote

Heilige Familie
und Pflegedienst Rodewald
Tel: 0 50 74 · 96 79 - 0
Pfarrer-Wengler-Weg 7
31637 Rodewald
info@seniorenzentrum-rodewald.de

Hildegard von Bingen
Tel: 0 50 26 · 90 07 8 - 0
Hauptstraße 35
31634 Steimbke
info@seniorenzentrum-
hildegardvonbingen.de

Kontakt

SONNE · BIOMASSE · ÖL · GAS
Die richtige Wärme für Ihr Haus.
Sparsam und umweltfreundlich.

Inhaber Jochen Redmer

Schlosserei Löhr GmbH & Co KG
Stahlbau | Treppen | Geländereländer

Stahlbau | Treppen | Geländer
Kunstschmiedearbeiten | Zäune
Toranlagen | Edelstahlverarbeitung
Reparaturen | Dienstleistungen

Meisterbetrieb seit 1946

Schlosserei Löhr GmbH & Co KG
Schmiedeweg 8 | 31638 Stöckse
Telefon 05026 – 94033
www.schlosserei-loehr.de

Auf der Freilichtbühne
Stöckse beginnt am
12. Juli die Theatersaison
„Leeveslust und Waterschaden“ ist der
Titel der plattdeutschen Komödie, zu
der die Freilichtspiele Stöckse in die-
sem Jahr auf ihre idyllisch gelegene
Freilichtbühne direkt an der Ortsdurch-
fahrt einladen.

In dem Dreiakter von Hans Schimmel –
ins Plattdeustche übersetzt von Benita
Brunnert – gibt es für Siegfried nichts
als Ärger. In seiner Firma wurde er bei
der Besetzung der Stelle als Chefbuch-
halter wieder einmal übergangen, in
seiner Wohnung sollen elektrische Lei-
tungen und die sanitären Einrichtun-
gen erneuert werden. Und zu allem
Übel quartiert seine Schwester ihre
Freundin, die chaotische Katrin Nüde-
lig, bei ihm ein. Was dazu führt, dass es
in seiner Wohnung, die normalerweise
penibel aufgeräumt ist, aussieht, als
wenn eine Bombe eingeschlagen hat.
Dass alle Beteiligten seltsame Macken
haben, macht das Ganze auch nicht

leichter.

Die Darsteller sind Michael Krumwiede,
Martina Krumwiede, Hedwig Meyer
(Souffleuse), Isabel Seitz, Elsa Block,
Anika Butzkies, Karsten Dannenbring,
Katharina Löhr, Sandra Krüger,
Wolfgang Erbe, Anika Beckmeyer und

Christian Bohle. Die Spielleitung hat
einmal mehr Anika Butzkies.

Zur Premiere spielt traditionell die Feu-
erwehrkapelleWenden. DH

Leeveslust und Waterschaden

Für Kuddelmuddel ist gesorgt. FOTO: FREILICHTBÜHNE STÖCKSE

Kinder der Steimbker
Kita „Sternschnuppe“
haben ihre kleinen
Kunstwerke überreicht
Es ist schon eine Tradition, dass Jun-
gen und Mädchen aus verschiedenen
Kindergärten im Landkreis das Wesavi
in Nienburg mit ihren Kunstwerken
verschönern. Diesmal stand die Mal-
Aktion unter dem Motto „Märchen“ –
immerhin liegt Nienburg an der Mär-
chenstraße.

Die Jungen und Mädchen aus der Kita
„Sternschnuppe“ in Steimbke haben
eine ganze Serie sehr unterschiedlicher
Bilder geschaffen. Die Übergabe haben
die Künstlerinnen und Künstler mit
einem Ausflug nach Nienburg in das
Wesavi verbunden. Dessen Prokuristin
Sandra Kulinna bedankte sich bei den
Jungen und Mädchen, der Kindergar-
tenleitung Heike Krumwiede und den
ErzieherinnenSusanneAndermann, Si-
mone Kahle und Jessica Olschwewki.

Die Kinder bekamen als Danke-

schön eine bunte Tüte; außerdem gab
es für jedes Kind einWasserspielzeug.
„Ich finde solche Kinderbilder einfach
toll “, so Kulinna. „Es ist interessant zu
sehen, dass Märchen Teil der Lebens-
wirklichkeit vonKindern sind. Jedes Bild

ist ein kleines Kunstwerk.“ Die Gemälde
der jungen Steimbker Künstlerinnen
und Künstler können noch bis Ende Juli
im Eingangsbereich desWesavi bewun-
dert werden.

DH

Märchenhafte Kunst im Wesavi

Die Mädchen und Jungen aus der Kita „Sternschnuppe“ mit ihren kleinen
Kunstwerken. FOTO: WESAVI



Der „NTB-Dance-Cup – Kin-
derfestival“ fand am 2. Juni in
Oldenburg statt. Auch unse-
re Kinderwettkampfgruppe „20
Step Feet“ der Sparte „Modern
Dance Company“ des TV Jahn
Rehburg unter der Leitung von
Sarah Mücke und Emelie Busse
nahm daran teil.
Zu Beginn der Veranstaltung

wurden die einzelnen Gruppen
in einer persönlichen Begrü-
ßung vorgestellt, standen kurz
auf winkten dem Publikum zu.
Die mitgereisten Eltern und
Fans der Kinder waren alle-
samt zum ersten Mal beim Kin-
derfestival. Unsere Kinderfor-
mation „20 Step Feet“ tanz-
te in ihrem süßen Pinguinout-
fit ihre Choreografie, mit der
sie bereits in Uetze beim Sü-
dentscheid gestartet war. Die-
ses Mal fühlten sich die Kinder
schon sicherer, da ihnen der
Wettkampfablauf bereits be-
kannt war. Die herzerwärmen-
de und synchron getanzte Dar-
bietung der Pinguine bescher-
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MMAARRKKTT PLATZ
Sommer – Urlaub – Zeit zum Lesen

Im Sommer, ob bei gutem
oder schlechtem Wetter, im
Urlaub oder zu Hause ist das
Lesen eines spannenden und
interessanten Buches ein be-
liebtes Freizeitvergnügen.
Die Stadtbücherei Rehburg-

Loccum bietet eine große
Auswahl an Büchern für Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene an. Aktuelle Kinder- und
Jugendbücher, unterhaltsa-
me Romane, spannende Kri-
mis und Fantasy-Bücher so-
wie Hörbücher und DVDs war-
ten darauf, ausgeliehen zu
werden. Die neuesten Bücher
werden in gesonderten Rega-
len präsentiert. Sie haben Fra-

gen – das Bücherei-Team be-
rät Sie gerne. Kommen Sie
einfach vorbei, stöbern und
schauen Sie!
Achtung, geänderte Öff-

nungszeiten: Die Stadtbüche-
rei, Heidtorstr. 3 in Rehburg,
ist in den Sommerferien je-
den Dienstag und Donnerstag
von 17 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Kindergruppen von Vereinen,
Schulen und Kindertagesstät-
ten sind herzlich eingeladen,
die Stadtbücherei bei einem
individuellen Termin kennen
zu lernen. Rufen Sie an, Tele-
fon (05037)8983433 oder
(05037)970152.

STADT REHBURG-LOCCUM

Schützenfest in Rehburg vom 13. bis 15. Juli

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, sehr geehrte Festgäs-
te, vom 13. bis 15. Juli wollen
wir wieder unser traditionelles
Schützenfest in Rehburg fei-
ern. Dazu laden herzlich ein,
dabei zu sein, der Ortsrat Reh-
burg, die Stadt Rehburg-Loc-
cum und der Festwirt. Die-
ses Jahr übernimmt die Regie
über das Rehburger Schützen-
fest der neue Festwirt Benja-
min Michaelis.

Samstag, 13. Juli: Das Schüt-
zenfest Rehburg startet um 15
Uhr mit dem Kindernachmit-
tag auf dem Festzelt. Um 17.50
Uhr beginnt der Festauftakt
auf dem Marktplatz mit der
Kranzniederlegung und an-
schließend geht es Richtung
Festzelt. Ab 19.30 Uhr star-
tet dann der alljährliche Kom-
mersabend, der in einen Dis-
coabend übergeht. Gestal-
tet wird der Kommersabend
in diesem Jahr von Rehburger
Vereinen. Tischreservierungen
sind noch bis 9. Juli möglich
bei der Stadtverwaltung. Wir
freuen uns auf Darbietungen
der Rehburger Theatergruppe,

der Tanzgruppe „Next Gene-
ration“, des Spielmannszuges
Rehburg und der Feuerwehr-
kapelle Rehburg.

Sonntag, 14. Juli: Am Sonn-
tag findet ab 14 Uhr, wie die
Jahre zuvor auch, der große
Festumzug der Vereine statt,
welcher auf dem Festzelt en-
det, wo mit DJ Toddy ausge-
lassen gefeiert werden kann.

Montag, 15. Juli: Zum krö-
nenden Abschluss des Schüt-
zenfestes findet um 9.30 Uhr
der Appell auf dem Stadtplatz
mit anschließendem Aus-
marsch statt. Von 11 bis 17 Uhr
erfolgt dann das traditionelle
Königsschießen. Hier sind wie-
der alle gespannt auf die neue
Königsriege. Wer wird wohl in
diesem Jahr die Königswürde
erringen können?

An dieser Stelle sind die Ma-
jestäten des letzten Jahres
noch einmal besonders zu wür-
digen: 1. König Lukas Voigt, 2.
König Friedrich Laging, 3. Kö-
nig Simon Lustfeld. Nach der
Bekanntgabe der diesjährigen

Könige um 18 Uhr wird um 20
Uhr der Königsball gefeiert und
um 21 Uhr findet die Proklama-
tion der Könige statt.
Es freuen sich, die fünf-

te Jahreszeit mit Ihnen zu fei-
ern, der Ortsrat Rehburg, die
Stadt Rehburg-Loccum und
der Festwirt. TEXT UND FOTO:
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Amtliche Haushaltsbefragung von Mitte Juli bis Ende August: Bürger unterliegen der Auskunftspflicht

Auch im Jahr 2019 wird im ge-
samten Bundesgebiet die amt-
liche Haushaltsbefragung (Mi-
krozensuserhebung) bei ei-
nem Prozent der Bevölkerung
durchgeführt. Im Stadtgebiet
der Stadt Rehburg-Loccum fin-
den die stichprobenartigen Be-
fragungen in der Zeit von Mitte
Juli bis Ende August statt.
Seit 1957 werden Mikrozen-

susbefragungen durchgeführt.
Die Ergebnisse des Mikrozen-
sus sind von erheblicher Be-
deutung für Politik und Gesell-
schaft. Sie dienen der Erkennt-
nis über Lebensverhältnisse
der Bevölkerung, so zum Bei-
spiel der Erkenntnis von sozi-
alen Problemen in ihrer zah-
lenmäßigen Bedeutung. Diese
Kenntnisse sind Voraussetzung
für eine effektive Förderung
gerade solcher Bevölkerungs-
gruppen, die in besonderem
Maße der staatlichen Unter-
stützung und Fürsorge bedür-
fen (zum Beispiel Kinder, kran-
ke oder ältere Menschen, Er-
werbslose und andere).
Gefragt werden unter ande-

rem allgemeine Angaben (bei-
spielsweise Geschlecht, Ge-
burtsjahr, Familienstand), An-
gaben zur Erwerbstätigkeit und

einer eventuellen Arbeitssuche,
Angaben zur Aus- und Weiter-
bildung, Angaben zum Lebens-
unterhalt sowie im vierjähr-
lichen Wechsel Angaben zur
Wohnsituation, zur Krankenver-
sicherung, zum Pendlerverhal-
ten und Fragen zur Gesundheit.
Für diese Befragung werden

in jedem Jahr nach einem ma-
thematischen Zufallsverfahren
ein Prozent aller Wohnungen
in Deutschland ausgewählt.
Dieses Zufallsprinzip bei der
Auswahl ist entscheidend da-
für, dass aus den Angaben von
nur einem Prozent
der Bevölkerung
auf die für die
gesamte Be-
völkerung
zutref-
fenden
Ver-
hält-
nisse
geschlos-
sen wer-
den kann.
Stichpro-
benergebnis-
se sind aber nur
dann zulässig, wenn die
Auswahlanordnung genau ein-
gehalten wird; so kann Ihr

Haushalt nicht gegen einen an-
deren ausgetauscht werden:
Ihre Mitarbeit ist erforderlich.

Eine einmal ausge-
wählte Wohnung

bleibt norma-

lerwei-
se vier Jah-

re nacheinan-
der in der Stich-

probe. Wer während
dieses Zeitraums dort wohnt,
ist nach dem Mikrozensusge-
setz verpflichtet, die im Ge-

setz bestimmten Angaben zu
machen.
Der Mikrozensus ist eine

amtliche Erhebung, bei der der
Gesetzgeber im Mikrozensus-
gesetz (MZG) für den überwie-
genden Teil der Fragen eine
Auskunftspflicht festgesetzt
hat. Der Auskunftspflicht un-
terliegen alle Personen, die in
der ausgewählten Wohnung
einen Wohnsitz haben. Bitte

haben Sie dafür Verständnis,
dass eine Befreiung von der
Auskunftspflicht grundsätzlich
nicht möglich ist.

Dieser Auskunftspflicht
steht die unbedingte Ge-
heimhaltungspflicht Ihrer An-

gaben seitens der amtli-
chen Statistik gegenüber.
Sobald die erforderli-
chen Angaben im Statis-
tischen Landesamt voll-
ständig und richtig vor-
liegen, werden Name und

Anschrift von den eigentlichen
Daten getrennt und vernichtet;
insofern kann auf Angaben des
Vorjahres nicht zurückgegrif-
fen werden. In die Aufberei-
tung der Daten gehen – voll-
kommen anonym – nur noch
die von Ihnen gemachten An-
gaben ein. Diese sind unver-

zichtbares „Rohmaterial“ zur
Ermittlung der hochgerechne-
ten Ergebnisse.
Aus den hochgerechneten

Ergebnissen sind keine Rück-
schlüsse auf die einzelne Aus-
kunft und damit auf die vom
jeweiligen Bürger gemachten
Angaben mehr möglich.
Bei dem geringen Stichpro-

benumfang wird jede Auskunft
benötigt, wenn die hochge-
rechneten Ergebnisse die wah-
ren Verhältnisse in der Bevöl-
kerung widerspiegeln sollen.
Bei nicht mehr Erwerbstätigen,
besonders bei älteren Perso-
nen, fallen umfangreiche Fra-
genblöcke weg, wie der Fra-
genblock über eine gegenwär-
tige Erwerbstätigkeit und der
über die Arbeitssuche. Zur Er-
leichterung der Beantwortung
der Fragen wird die Erhebung
durch ehrenamtliche tätige Er-
hebungsbeauftragte mit einem
Laptop unterstützt.

Weitere Erläuterungen zum
Mikrozensus finden Sie auch
im Internet unter www.sta-
tistik.niedersachsen.de unter
dem Themenbereich „Haushal-
te, Familien – Mikrozensus“.

STADT REHBURG-LOCCUM

Liebevolle Quereinsteiger
in Rehburg-Loccum ge-
sucht, die Freude mit Men-
schen im Seniorenalter ha-
ben. Ihr stundenweiser Ein-
satz im häuslichen Umfeld
der SeniorInnnen könnte
umfassen:

 Aktivitäten wie Lesen,
Rätseln und Spielen;

 Erhalt der sozialen Kon-
takte zu Freunden und
Nachbarn;

 Hilfe bei der Erledigung
alltäglicher Aufgaben im
Haushalt;

 gemeinsame Spaziergän-
ge, Friedhofsbesuche und
Gespräche;

 Theater- und Veranstal-
tungsbesuche;

 Zubereitung von Mahl-
zeiten sowie gemeinsames
Kochen;

 Begleitung zum Einkau-
fen, Frisör, Arztbesuche;

 Entlastung der pflegen-
den Angehörigen;

 ebenso sind (nach vor-
heriger Schulung) Gesprä-
che zu Themen wie Frei-
zeitmöglichkeiten, Wohn-
formen, Gesundheit,
Beratungsstellen und recht-
lichen Regelungen möglich.

Informationen erhalten
Sie im Familien-Servicebü-
ro der Stadt Rehburg-Loc-
cum: Dr. Ute Grolms, diens-
tags bis freitags im Rat-
haus, Heidtorstr. 2, Telefon
(05037)970136, familien-
service@stadt.rehburg-loc-
cum.de.

STADT REHBURG-LOCCUM

Seniorenbegleitung
gesucht

Die städtischen Sporthal-
len bleiben während der
Sommerferien noch bis
einschließlich 28. Juli ge-
schlossen.

STADT REHBURG-LOCCUM

Sporthalle
geschlossen

te ihnen bei der Siegerehrung
den ersten Platz in der Alters-
klasse Kinder I.
Zuerst konnten sie es kaum

fassen, dass sie den ers-
ten Platz erreicht hatten. Erst

nachdem sie es durch Hinwei-
se der Trainer realisiert hatten,
standen sie auf und nahmen
ihren Platz auf dem obersten
Treppchen ein, um den Pokal
und die Urkunde überglücklich

entgegen zu nehmen. Sowohl
die Trainer als auch Eltern und
Fans waren sehr stolz auf ihre
jungen Talente!
Zu den Tänzerinnen der „20

Step Feet“ gehören: Flavia

Kersting, Anna Tonne, Sarah
Olthage, Isabelle Deter, Mie-
ke Brozio, Marie Tonne, Marielle
Eckert und Emma Müller.

TEXT UND FOTOS: MODERN DANCE

COMPANY DES TV JAHN REHBURG

Platz eins für die „20 Step Feet“ des TV Jahn Rehburg

Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de



Die Mittelweser-Region hat viel zu bieten

Ferien in der Region ANZEIGENSPEZIAL

Angebote für Kinder in der Mittelweser-Region
LANDKREIS. Zu Beginn der Sommer-
ferien weist die Mittelweser-Touristik
auf die aktualisierte und neu aufge-
legte Broschüre„Hits für Kids“ hin.
Darin sind Angebote der Region für
Kinder und Jugendliche zusammen-
gefasst. VomDino-Park inMüncheha-
gen und dem Wolfcenter in Dörver-
den, über die Kinderromantik in Bad
Rehburg bis zum Polizeimuseum in
Nienburg. Weitere Museen sind das
Automobil-Museum in Asendorf (für
Gruppen), das Storchenmuseum in
Windheim, das Kreismuseum Syke
oder das RegionalmuseumNienburg.

Sehenswert ist die Museums-Eisen-
bahn in Bruchhausen-Vilsen, der
„Kaffkieker“ sowie der „Pingelheini“.
Auch die Uchter Moorbahn ist aufge-
führt. Die genannten Kanuverleiher
bieten Touren auf Großer Aue, Aller,
Alter Aller undWeser an. Ebenso wird
die FlotteWeser mit ihren Fahrten für
Kinder genannt, weiterhin der Boots-
verleih Nienburg. Auch Stadtfüh-
rungen, bei denen der Stadtführer
Kinder und Jugendliche im Gewand
durch die Nienburger Altstadt, Reh-
burg oder die Stadt Achim führt, sind
in der Broschüre erwähnt. Darüber

hinaus gibt es weitere tolle Ange-
bote für die Kleinen: Das Deutsche
Kreativzentrum Holz mit der Nien-
burger Schnitzstube, die Kart-Bahn
und das Wassarium in Drakenburg
oder der Wassererlebnis-Spielplatz in
Bruchhausen-Vilsen. Hinzu kommen
Fahrradtouren für Groß und Klein wie
die Dino- oder dieWolfstour, die Öko-
logische Schutzstation Steinhuder
Meer, das Escape inNienburg undder

Baumpark in Thedinghausen.
„Die Broschüre „Hits für Kids in der
Mittelweser-Region“ enthält Öff-
nungszeiten, Adressen und vieles
mehr“, freut sich Martin Fahrland,
Geschäftsführer der Mittelweser-
Touristik. Sie ist kostenfrei erhältlich
bei der Mittelweser-Touristik, Lange
Straße 18 in 31582 Nienburg, Telefon
(05021) 917630, E-Mail: info@mittel-
weser-tourismus.de. DH

Urlaub für Daheimgebliebene

Das Wassarium in Drakenburg ist eine Attraktion für junge und alte Besucher.
FOTO: HARKE-ARCHIV

Campingurlaub ohne lange Anreise

Ferien-Aktion in den Sommerferien
4.7. - 14.8.2019

Für Kids & Jugendliche: 10x Badespaß (Tageskarte)
*für 26,90 €

*Über die Geldwertkarte nicht rabattierbar.

Wir
freuen
uns auf
Euch!

08 15:12 Uhr Seite 1

bedruck

Mittelweser-Touristik GmbH
Lange Str. 18, 31582 Nienburg
Tel. (05021) 917 63-0
info@mittelweser-tourismus.de
www.mittelweser-tourismus.de

Der Dino-Park in Münchehagen, das Wolfcenter Dörverden,
der Wassererlebnisspielplatz in Bruchhausen-Vilsen oder
eine Kanutour auf einem der zahlreichen Gewässer, sind nur
einige „Erlebnisstätten“ in der Mittelweser-Region, die Ange-
bote für Kinder und Jugendliche vorhalten.
Die kostenfreie Broschüre „Hits für Kids“
gibt es bei der

Besonders innovative
und verträgliche
Sonnenschutzprodukte
ohne chemische
Lichtschutzfilter- und
Hautpflegeprodukte
zur Erfrischung der
Haut nach Sonne
und Solarium.

Gesundheit ist nicht alles,
aber ohne Gesundheit
ist alles nichts.

Blaubeeren
zum Selbstpflücken:
Lemke – direkt an der B6

Ab Hof in Warpe
Öffnungszeiten:
täglich von
8.00–18.00 Uhr

Ein Ausflug der
sich lohnt!sich

Früchtehof Schindler · Warpe 22 · 27333 Warpe
Tel. 05022 - 8171 · www.fruechtehof-schindler.de

TourismusService der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen
Bahnhof 2 · 27305 Bruchhausen-Vilsen

Telefon (04252)930050 · Fax (04252)930053
www.bruchhausen-vilsen.de · tourismus@bruchhausen-vilsen.de

Bruchhausen-Vilsen
entdecken, erleben und genießen

Bruchhausen-Vilsen hat euch was zu bieten:
- Wassererlebnisspielplatz
- Erste Museums-Eisenbahn Deutschlands
- Waldspielplatz Heiligenberg
- Automobilmuseum, Schwimmbad, u.v.m.

Außerdem gibt es bei uns viel Platz zum Toben, Natur zum Erkun-
den und interessante Beschäftigungen für Eltern und Großeltern.

Kinder, Kinder

Auch in der Region gibt es viele Plätze
LANDKREIS. Campingurlaub boomt –
das lang anhaltende sonnige Wetter
des vergangenen Jahres hat sicherlich
mitdazubeigetragen. ImVergleich zum
Jahr 2017 stiegen nach Angaben des
Landesamtes für Statistik Niedersach-
sen (LSN) die Zahl der angekommenen
Gäste auf den niedersächsischen Cam-
pingplätzen um 14 Prozent auf 1,4 Mil-
lionen. Die Zahl der Übernachtungen
erreichte mit 4,9 Millionen ein Plus von
11,8 Prozent. Pünktlich zum Saisonstart
hat die Mittelweser-Touristik deshalb
das Faltblatt „Camping in der Mittel-
weser-Region“ zwischen Minden und
Bremen aktualisiert herausgegeben.
Die Broschüre fasst alles Wichtige rund
um das Thema zusammen. Es gibt Aus-
kunft über Adressen, Öffnunggszeiten,
Größe, Ausstattung und Preise von
Campingplätzen in der Mittelweser-

Region. Weiterhin sind die 17 Plätze
kurz beschrieben und in einer Über-
sichtskarte markiert. Die südlichsten
Campingplätze findet man in Petersha-
gen kurz vor den TorenMindens und in
Münchehagen in der Nähe des Stein-
huder Meeres, der nördlichste Platz
liegt vor den Toren Bremens in Achim.
Darunter sind auch idyllisch gelege-
ne Plätze direkt am Weserufer wie in
Achim, Thedinghausen, Drakenburg,
Stolzenau, Petershagen-Lahde oder
Langwedel. Hinzu kommen Plätze an
Badeseen wie in Hilgermissen, Dörver-
den-Stedebergen, Asendorf, Syke und
amHämelsee.
Von allen Campingplätzen können
Fahrradtouren auf dem über 3000 Kilo-
meter langgen, ausggeschilderten Rad-
wegenetz oder dem Weser-Radweg
unternommen werden. Interessant ist

auch die Entdeckerkarte Mittelweser.
Sie ist der nützliche Begleiter für jeden
Campingfreund und enthält Informati-
onen zu denWind- undWassermühlen,
Museen und Heimatstuben, von den
touristischen Routen über die architek-
tonischen Besonderheiten bis zu den
Freizeitparks. Die Hallen- und Freibäder
sind aufgeführt, ebenso dieNordicWal-
king-Strecken und die Pilgerwege. Die
Schiffsanleger an derWeser runden das
Angebot ab. Auf der Rückseite sind die
Adressen und Kontaktdaten gelistet.
Das Faltblatt mit den Campingplätzen
und die Entdeckerkarte Mittelweser
sind kostenfrei erhältlich bei der
Mittelweser-Touristik, Lange Straße 18
in 31582 Nienburg, Telefon (05021)
917630, E-Mail: info@mittelweser-
tourismus.de.

DH

Campingurlaub ist auch in der Mittelweser-Region ohne
weite Anreise möglich. FOTO: MITTELWESER-TOURISTIK
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Verkäufe

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung faaallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr aaals 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mmmal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieeeren Sie es doch einfach
einmalll aus.

Priv. Kleinanzeigen
könnennn Sie ganz einfach im Inter-
net aufffgeben: Klicken Sie einfach
mal auuuf www.DieHarke.de und
schon kkkönnen Sie günstig inserie-
ren.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung faaallen auf. Das sehen Sie ja
selbst aaauf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeiggge. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7xxx pro Woche
zum überraschenddd günstigen
Preis. Sehen Sie selbbbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigennn werden be-
achtet. Das sehen SSSie ja selbst!
Probieren Sie es dddoch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfffach im Inter-
net aufgeben: Klickeeen Sie einfach
mal auf www.DieHHHarke.de und
schon können Sie güüünstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeiiige, erreichen
Sie unsere Leser an 777 aufeinander
folgenden Tagen in IIIhrer Heimat-
zeitung Die Harke uuund sonntags
in der HamS – www...DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de

Kleingedrucktes,
großer Ärger.
Lassen Sie sich kein X für
ein U vormachen: Leisten

Sie keine Unterschrift unter
Zeitdruck und unterschreiben

Sie nichts, was Sie nicht
genau verstanden haben.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

ACHTUNG, WINDIGE GESCHÄFTEMACHER

RendezvousamWall
18.30 Uhr
Matt Charles
Singer/Songwriter
featuring JensSkwirblies
(Keyboarder bei Lake,Magic of Santana…)
Blues- undRocksongs über das
Leben und die Liebe.

20.30 Uhr

TOUCH OF
TOTO
EuropasNr. 1 TOTO-Tribute-Show:
FROMAFRIKATOMICHAEL JACKSON

Veranstalter: S Sparkasse
Nienburg

SAMSTAG, 3. AUGUST 2019
Nienburg · Wallanlagen Eintritt frei!

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Zum zehnten Mal zeichnete
der niedersächsische Minister-
präsident Stephan Weil am
Montag, 3. Juni 2019, in Han-
nover herausragende Lebens-
mittel von Herstellern aus nie-
dersächsischen Regionen aus.
Die ausgezeichneten Produk-
te dürfen ab sofort das Label
„Kulinarischer Botschafter
Niedersachsen 2019“ tragen.
„Das Label steht für die her-
ausragende Vielfalt regio-
nal-typischer Spezialitäten
und für Genuss aus unserem
Land“, sagte der Ministerprä-
sident anlässlich der Verlei-
hung vor rund 250 Unterneh-
mern und Gästen der feierli-
chen Prämierungsveranstal-
tung.
Zu den Gewinnern gehört
jetzt auch der „Bünkemühler
Camembert“ der Hofkäserei
Derboven in Warpe. Minister-

präsident Stephan Weil über-
reichte die Urkunde in der fei-
erlichen Prämierungsveran-
staltung an Cathrin Derboven.
Der ausgezeichnete Camem-
bert ist immer samstags auf
dem Nienburger Wochen-
markt und direkt im Hofladen
& Hofcafé in Warpe erhältlich.
Insgesamt vergab Weil die
Auszeichnung an 60 verschie-
dene Produkte von 45 Herstel-
lern. Der Wettbewerb um die-
se Auszeichnung leiste einen
wichtigen Beitrag zur regiona-
len Wirtschaftsförderung und
stärke die Agrar- und Ernäh-
rungsbranche insgesamt, sag-
te Weil. Das Zeichen „Kulinari-
scher Botschafter Niedersach-
sen“ wird zunehmend auch im
Lebensmitteleinzelhandel be-
achtet. Es steht für Exzellenz,
regionale Herkunft und Pro-
duktverantwortung.

Bünkemühler Camembert aus-
gezeichnet als „Kulinarischer

Botschafter Niedersachsen 2019“

Café, Biergarten
und Galerie

beim Filmhof
erweitert

HOYA. 2007 wurden Café und
Biergarten des Filmhofs Hoya,
direkt an der Weser hinter
dem Kino gelegen, erstellt
und eingeweiht. In diesem
Jahr erfolgt die Erweiterung,
sodass jetzt 60 Sitzplätze in
verschiedenen Ecken,
Sitz-Gruppen und an der „We-
ser-Theke“ mit direktem Blick
auf das Wasser zur Verfügung
stehen.
In diesem Zuge wurde auch
die sogenannte Galerie reno-
viert und von 16 auf 30 Sitz-
plätze erweitert. „Hier kann
man bei Nicht-Biergar-
ten-Wetter auch sitzen und
frühstücken, Kaffee trinken
oder einfach nur so auf die
Weser schauen“, teilt Betrei-
berin Beate Möller-Dumschat
mit. Café und Biergarten sei-
en, betont sie, nicht nur für Ki-
nogäste geöffnet. Gerne
könnten Besucher auch ein-
fach so kommen.
Die Biergartensaison erstreckt
sich vom „ersten Früh-

lings-Sonnenstrahl bis es zu
kalt wird im Oktober eines je-
den Jahres“. Es gibt Eisbecher,
die nach Filmtiteln benannt
sind (Frau Ella, Jenseits von Af-
rika, Honig im Kopf und Der
Klassiker), Kaffee und
Kuchen (selbst gebackene Tor-
ten und österreichische Spezi-
alitäten),über zehn verschie-
dene Biere, Cocktails, Weine
und Prosecco sowie Softdrinks
und Schorlen. Für den herz-
hafteren Appetit bietet der
Filmhof Gästen Flammkuchen,
verschiedene Pizzen und Piz-
za-Ecken, Hamburger und
Cheeseburger, Laugengebäck
sowie Nachos mit verschiede-
nen Soßen. DH

JOBS.DIEHARKE.DE IST
AB SOFORTONLINE!

Kontakt
Die Harke | An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg

Tel. (05021) 966-444 | anzeigen@dieharke.de | jobs.dieharke.deTel (0

jobs.dieharke.de

IHRE ANZEIGE IM
STELLENMARKT VON

DIE HARKE UND
HAMS ERSCHEINT BIS
ZUM 19.07. KOSTEN-
FREI AUCHONLINE!

AB DEM 20.07.
NUR 49,- EUR

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Altdtsch. Stehlampe, Gestell:
Holz, Pergamentschirm,
VB 70,-*. % (0 50 21) 41 06

RuderbootTerhi440.Bj. 09, 1.Hd.,
mit AB Yamaha 4,2 kW, Bug- u.
Hafenpersenning,Steuerstandu.
div. Ausrüstung, auf Arco-Boots-
trailer, Bj. 07, 1. Hd., FP 5600,- *,
% (0 50 21) 91 00 81

Haushaltsgeräte, Geschirr, Gardi-
nen, Stiefel, Modellbausachen
% (0 50 21) 1 55 16
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Immobilien

Immobilien-Angebote

Garagen

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

3-Zimmer-Wohnung

Häuser

Mietgesuche

Häuser

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Ein- und
Zweifamilienhäuser

2-Zimmer-Wohnung

Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!

Helfen Sie mit, den
Kindern auch in
Zukunft einen Halt im
Leben zu schenken.
Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft,
Schenkung oder
letztwillige Verfügung
schicken wir Ihnen
gerne unverbindlich zu.

Elke Tesarczyk und
KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de
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...aktuell und
informativ!

Sport im Verein.

Krebs 22.6. – 22.7.

Sie haben eine wohlfun-
dierte eigene Meinung und
diese vertreten Sie zu Recht
und durchaus erfolgreich –
auch gegen Widerstand.

Löwe 23.7. – 23.8.

Der Tag dürfte für einen Neu-
anfang wie geschaffen sein.

Folgen Sie in Finanzange-
legenheiten dem Rat eines
erfahrenen Bekannten.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Widersprüchliche Einflüsse:
einerseits großes Glück, an-
dererseits kleinere Störfak-
toren, die jedoch allemal zu
bewältigen sind.

Waage 24.9. – 23.10.
Es herrscht eine angenehme
Grundstimmung vor, da Sie
nun deutlich mehr Koope-
rationsbereitschaft und Ein-
fühlungsvermögen zeigen.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Versuchen Sie, aus dem Irr-
garten der Gefühle herauszu-

kommen. In der Liebe müs-
sen Sie viel mehr Verständnis
aufbringen als sonst.

Schütze 23.11. – 21.12.
Nicht über Banalitäten auf-
regen! Gemeinsame Interes-
sen sollten Ihnen wichtiger
sein als gelegentliche Mei-
nungsverschiedenheiten.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Eine Aufregung, verursacht
von dritter Seite, legt sich

ziemlich schnell von selbst.
So klärt sich auch ein Miss-
verständnis auf.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Das Ausweichmanöver, das
Sie betreiben, ist einfach
nur anstrengend. Wenn Sie
ganz ehrlich sind: Es bringt
Sie auch nicht weiter.

Fische 20.2. – 20.3.
Vor Besserwissern müssen
Sie sich jetzt in Acht neh-
men. Wie die Lage in Her-
zensdingen steht, sollten
nur Sie ganz allein wissen.

Widder 21.3. – 20.4.
Eine Sache entwickelt sich
ganz anders, als Sie es sich
vorgestellt haben. Wer hohe
Erwartungen hat, könnte
enttäuscht werden.

Stier 21.4. – 20.5.
Eine nette Überraschung
wartet auf Sie. Damit haben
Sie heute wirklich nicht mehr
gerechnet. Umso mehr wer-
den Sie sich freuen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
In Diskussionen sollten Sie
möglichst sachlich argu-
mentieren. Hören Sie trotz-
dem auf Ihren Bauch, wenn
er sich zu Wort meldet.

Seniorenwohngemeinschaft
„WohnGlück”

hat noch ein Zimmer frei.
Wer möchte mit auf 250 m²
wohnen? Ab Pflegegrad 3.

Info Telefon 0172/5419925

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
8.7. bis 13.7.2019

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Hubertus-
pfanne 1 kg € 7,99
Schnitzel (aus
der Oberschale) 1 kg € 8,99
Fleischwurst
(mit und ohne Knoblauch)

100 g € –,79
Schinkenspeck

100 g € –,89
Top-Preis Mittwoch, 10.7.2019

Mett½+½ kg nur € 5,50
(nur solange der Vorrat reicht)

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

WWWWWWWWWW.RENASSAS-REISEN.DE

André Riechers
Dachdeckermeister

Dachrinne tropft?

Wietzen, Tel. (05022) 9444377

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

11,16 €
statt 13,95 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000

neue chillzone

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

Tel. 0 50 21 / 97 04 0
www.gbn-nienburg.de

Willkommen in
ihrem neuen zuhause!

Ferienwohnung in Dorum an der Nordsee zu vermieten.
Belegung bis 6 Personen.
Reservierung unter 04272/963295 oder 0172/5182497

Trapezbleche
für Dach & Wand

Fertigung auf Maß, Zubehör
29664 Walsrode, Sophienstraße 3-5
www.seyer-carstens.de

Tel. (0 51 61) 32 65, Telefax 7 42 34

Haus in Landesbergen zu verk.
Wohnfläche: ca. 140 m²
Altbau,Preis auf Anfrage und VB
% 01 52 59 72 64 65

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

HHHeeeyyyestraßeee 3334 · 315888222 Niennnbbbuuurg
Telefffooonnn (0 5550 21) 9 94 555000 12

Heizung · Saaanitär ··· Elektro
Badausssstellunnng

Photovoltaik · Holzheiiizzzung · SSSolaranlagen
Wärmepummmpen

Nbg./vorderes Leintor: 3 ZKB,
1.OG,EBK,Blk., 390,-*KM+NK
+MS, Grg. 35,- *, zum 1.10.2019,
% (01 70) 4 38 13 28

Rehburg-Loccum, 3 ZKB, 85 m²,
OG, Balkon, EBK, Laminat, zum
01.09.19, KM 450,-* + NK + MS
% (01 72) 4 98 79 35

Wietzen, kl. Haus, 5 ZKB, ab
01.08.19 % (01 73) 4 65 33 18

Ni: Siedlungshaushälfte, ca. 85 m²
Wfl., Grdst. ca. 600 m², Carport,
eigenverantwortl. zum1.10.19 zu
verm. % (0 50 21) 32 81

Suche 3-4 Zi.-Whg. od. kleines
Haus im Raum Nienburg, Tel.
(0171)6890722 o. (0171)6890718,
% (01 72) 6 42 12 40

Blumenhändler im Ruhestand
handwerklich versiert, sucht im-
mer noch kleinen Resthof od.
Haus, alleinstehend mit etwas
Land, zur Miete, % (0 50 22)
13 48

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig

Ein Riesenerfolg: Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
Noch keine Badefigur?

Die Saftkur schlägt alle Rekorde. Sie macht nicht nur schlank (10 Pfund in
10 Tagen), sie hilft auch, Adernverkalkung zu bremsen und abzubauen. Die
Durchblutung wird verbessert. Auch das Herz wird entlastet, gefährlicher
Bluthochdruck („der heimliche Killer“) wird auf natürliche Weise gesenkt. Auch
das beugt späteren Erkrankungen vor.
Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“, Vorstufe schwerer Leberschäden,
bildet sich zurück. Die Haut wird besser durchblutet, wirkt dadurch frischer,
jugendlicher. Auch die Nieren erholen sich, ebenso der Magen. Und nicht zuletzt:
Stress macht Ihnen nicht mehr so viel aus.

Alles in allem:
Mit dieser Diät werden Sie schlanker, kräftiger, belastbarer.
Trinken Sie folgenden Cocktail möglichst jeden Morgen vor dem Frühstück und
abends.
Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft

4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennessel- und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Kur! ...und wenn doch noch Fragen offen sind?
Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns. Dann hilft ein Gespräch mit unserem Team.

53,75 €
nur 43,– €

Stolzenau: Suche kleines Häus-
chen auf Mietkaufbasis
% (01 62) 3 12 34 91

Alter Resthof,Wohnhaus, gerne in
Alleinlage, Nähe Petershagen/-
Raddestorf zur Miete ges. Natur-
hof Schröder % (0 57 07)
9 00 29 15

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11
malerbetrieb.siko@arcor.de

JJJEEENNNSSS SSSIIIEEEKKKMMMEEEIIIEEERRR &&&
AAANNNDDDRRREEEAAASSS KKKOOOSSSAKKK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

Steyerberg: möbl. Wohn-/ Schlaf-
zimmer nur für Wochenendfah-
rer frei. % (0 57 64) 13 42

Nienburg/Holtorf: 01.Okt. 2019
Sonnige 1-Zimmer-EG-Woh-

nung/Balkon, 43 m² in einem
4-Familien-Wohnhaus, san. u.
ren., in zentr., ruh. Wohnlage.
KM 176,-*+NK + Kaution. Keine
Haustiere! Telefon ab 19.00 Uhr.
% (01 52) 08 60 85 73

Kur an der polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg.
14 Tage ab 299 € mit Hausabholung 70 €.

Tel. 0048 943556225

Fernseher 80cm * 80,-- % (01 74)
5 96 16 10

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt,
und Wurzelbeseitigung. Rasen auf-
bereiten, vertikutieren, Neu- u. Nach-
saat, Mähen klein- bis gr. Flächen
m. Entsorg., Pflasterarb., Neuge-
stalt. v. Garten- und Außenanlagen.
S (05765) 9426625

Suche Skatspieler
% (0 57 61) 90 02 74

Übernehme Gartenarbeit z.B. He-
cke schneiden usw. mit Abfuhr,
% (01 71) 6 77 79 17

Ihr Spezialist für
• Umzüge aller Art
• Entrümpelung
• Gebäudereinigung
• Garten- und Grünlandpflege

Telefon 05021/8076900

Möbelbau
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Heidschnucken, jeglichen Alters,
abzugeben % (01 51) 10 64 67 08

Kartäuser Katze, 8 J., Freigänger
sucht neues Zuhause bei liebe-
voller älterenDame in ländl. Um-
gebung, Preis 100,-* mit kom-
pletter Ausstattung.
% (0 42 54) 8 02 89 90

2 Shetlandponys, roh, 2 1/2 Jahre,
Hengste, nur zusammen
zu verkaufen, 2200,- * VB
% (0 15 2) 24 88 69 41

Wunderschöne DD-Welpen aus
Form- u. Leistungszucht mit al-
lerbesten Papieren ab sofort in
gute Hände abzugeben. Tel.
0175/8379807 % (0 42 76) 4 22

31636 LInsburg,
ideal für Pendler:
Gepfl. Doppel-Bungalow-Hälfte,
Wfl. ca. 142m², 4 ZKB, Nutzfl. ca.
40 m², Bj. ca. 1980, Grdst. ca. 928
m², eingeschossige Bauweise, al-
les ebenerdig, sehr schöne ländl.
Lage mit Waldgebieten in der
Nähe, ca. 2 km bis zur B6, ca. 40
km bis Hannover, ca. 10 km bis
Nienburg, Dorfladen, Bahnhof
mit S-Bahn-Anbindung im Stun-
dentakt nach Nienburg und in
Richtung Hannover. Primär
Energieträger: Gas, 159,4 kwh/-
(m².a), verfügbar nach Abspra-
che, KP 226.500,- *,
AB % (0 50 27) 13 50

Kl. Haus, 2 ZKB, in schöner Lage,
ca. 70 m², EBK, gr. Dachterr., BZ
m. Wa., G-WC m. Du., gr. Keller,
im Raum Rehburg-Loccum,
% (01 71) 8 31 82 69

Nbg./Erichshg.: schöne 2½ Zi.-
Whg., sep. Eingang, frisch reno-
viert, ca. 76 m², auf 2 Etagen,
395,- * KM +NK +MS, % (01 72)
5 34 24 57

Nienburg: 2 ZKB, ca. 53m², 1. OG,
EBK, Laminat, m. Gartenbenut-
zung, zum 15.07., 350* KM, 100*

NK, 2 MMK, Tel.: 0173/3416714,
% (0 50 21) 1 44 20
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StellenangeboteAutomarkt

Kontakte

Krafträder

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Ihr Testament
ermöglicht Großes
für die Kleinen. Helfen Sie Kindern
chancengerecht aufzuwachsen. Das
Deutsche Kinderhilfswerk setzt sich
seit über 45 Jahren dafür ein.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold | 030 30 86 93-12
feingold@dkhw.de
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen

... aktuell und informativ!

Auf dem Dachboden wird es nun wieder lauter
Seit knapp 20 Jahren bekämpfen wir Lärm, Geruchsbelästigung, Schäden im und am Dach

Wer einen Marder im Haus
hat, muss nun Maßnahmen
ergreifen. Denn bald werden
die Jungtiere geboren. Ist der
Nachwuchs erst da, wird es
um so schwerer, die ungebete-
nenGästewieder loszuwerden.
Wenn die Jungtiere erst ein-
mal richtig springen und lau-
fen können, kann es sein, dass
sie auch am Tage zur Lärmbe-
lästigung werden. Helfen kann
hier H. Schmidt aus Hagen-
burg. Er hat eine eigene Me-
thode entwickelt, diese Tiere
zu vertreiben.
Ein geschützter Schlafplatz im
Dachraum ist ein idealer Platz,
um den Nachwuchs großzu-
ziehen. Es verbleiben jedoch
Beutereste in der Dämmung

zurück. Diese locken Ratten
und Mäuse an. Ca. 80% der
Mauspopulation sind bereits
nachweislich infiziert. Durch
den Kot, Urin und die Luft wer-
den Hantaviren verbreitet, die
für den Menschen gefährlich
sind.Besonders Kinder und äl-
tere Leute sind gefährdet. Es
gibt hier über 200 Arten der
Krankheiten. Im Waschbärkot
überlebt der Sulbandwurmbei
Kälte sowie bei Hitze bis zu ei-
nem Jahr .Dieser kann für den
Menschen tödlich enden.
Je länger sich diese Tiere im
Dach aufhalten, umso aufwen-
diger und teurer wird die Sa-
nierung. Es sollte der Dachbo-
den nur mit Atemschutz
betreten werden. Das, was

hier hilft, ist die Vergrämung –
da die Tiere nicht getötet wer-
den und den Eingriff unbe-
schadet überstehen. Um eine
Rückkehr zu vermeiden, müs-
sen danach alle Einstiegs-
löcher verschlossen, die Viren
getötet und der Kot entfernt
werden. Darauf geben wir
auch 5 Jahre Garantie.
Die geplagten Kunden freuen
sich, dass nach der Vergrä-
mung keine Geräusche mehr
die Nachtruhe stören. Pfeffer,
Radio, Urinsteine, Diesel, Es-
sig usw. sind ebenso kreative
wie erfolgloseHausmittel. Die-
se kosten nur Zeit und Geld.
Etwa 10 000 Bilder belegen
unsere Einsätze – die zugleich
auch den Erfolg belegen.

Ansprechpartner für Wasch-
bärprobleme und Schädlinge
ist die Firma Mardervergrä-
mung UG. ➠ Telefon 01 52
03963897

ANZEIGE

Schmidt Dachdeckermeister • SchädlingsbekämpfungMarder |Waschbär | Nager
www.marderprobleme.com •Mobil: 01 52/03963897 • E-Mail: volkerschmidt007@gmail.com

Hof Röhrkasten, Spargelsilvester am 07.07.2019 ab 11 Uhr beim „Kleinen Kropp“, Hoysinghausen 84, mit Happy Hour

Gerd Landwermann

Wir suchen für sofort:

KKKrrraaaffftttfffaaahhhrrreeerrr (((mmm///www///ddd)))
in Vollzeit.

Baustellenverkehr, Transport von
Schüttgütern, selbstständiges Ar-
beiten, Erledigung von kleineren
Reparaturen sowie Fahrzeugpflege.
Familiäres Unternehmen mit mo-
dernem Fuhrpark bietet unbefriste-
te Festanstellung und leistungsge-
rechte Bezahlung.

Inh. Mark Landwermann
Immenweg 33
31582 Nienburg

Tel. 05021/13622

SIE SUCHEN
EINEN JOB?

SIE FINDEN IHNAUF:

JOBS.DIEHARKE.DE

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
ab sofort in Voll- oder Teilzeit bzw. auf 450,00 €-Basis:

Ü Pflegefachkraft
Ü Pflegeassistenten

Vergütung nach AVR-Tarif NRW
Sprechen Sie uns an oder senden Sie Ihre Bewerbung an:

Alten- und Pflegeheim Kruse Betriebs-GmbH
Simon Kruse ~ Friedewalder Str. 19 ~ 32469 Petershagen

Tel.: 05704 16 777-902
WhatsApp Nr.: 0151 45111796

E-Mail: daniela.fuhrmann@krusen.care

Die CPE Entsorgung GmbH erfasst und verarbeitet
mit 100 Mitarbeitern an 4 Standorten ca. 80.000 to.
Abfallstoffe zu Rohstoffen für die Industrie.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort
für unseren Standort in Liebenau einen

Betriebschlosser für Wartungsarbeiten (m/w/d)
und einen

Berufskraftfahrer im Nahverkehr – CE1 (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeit

Sie werden für unsere Entsorgungsfahrzeuge und Abrollkipper mit
Anhänger eingesetzt. Eine gültige Fahrerkarte (CE1) sowie Kenntnisse
und Erfahrungen im Führen von Gliederzügen sind erforderlich.

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und eine anspruchsvolle
und abwechslungsreiche Aufgabe in einem dynamischen Team.
Richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

CPE Entsorgung GmbH
z. Hd. Frau Harting Tel. 05023/9803-16
Am Recyclingpark 1–10 Fax 05023/9803-17
31618 Liebenau E-Mail: bewerbung@cpe-recycling.de

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

BMW Klassiker R 100 R
Preis VS, Tel. 016091256445

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Wohnwg. Hobby 490
SFf Exellent, neuwert.
Ez. 10/2015, kaum benutzt,
Queens-Bett, 3 Schlafpl., Warm-
Wasser, gute Ausstatt., FP
11950,- *, % (0 15 20) 9 10 20 06

Wir suchen für sofort Schüler, Stu-
denten,Rentner (m,w,d) u.Haus-
frauen für die Heidelbeerernte.
Hof Kruse, Sarninghausen
% (0 57 64) 17 46

Wir suchen Sie!
Zu sofort suchenwir Reinigungs-
kräfte (m/w/d) für unseren Kun-
den in Petershagen. RWSGmbH,
markus,ksionsek@rws-enger.de
% (0 52 24) 98 10 30

Wir suchen Aushilfen (m/w/d) und
Reinigungskraft (m/w/d) auf 460-€-Basis
sowie Servicekraft (m/w/d) in Teilzeit.

Spielhalle Stolzenau,
Tel. 0151/22434810

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Pünktlich zum Kreiszeltlager
der Jugendfeuerwehren in
Hoya, bekamen die Mädchen
und Jungs der Jugendfeuer-
wehr Loccum ihre neuen Tri-
kots für die sportlichen Wett-
kämpfe. In die Jahre gekom-
men waren die alten längst
und auch die Farbe war den
meisten nicht mehr ange-
nehm. So musste man bei
schönem Wetter regelmäßig
mit Insektenbesuch auf den
gelben Shirts rechnen. Die
neuen Wettkampfshirts er-
strahlen jetzt in türkis und
sind auch in kleinen Größen

vorhanden, so dass jeder der
12 bis 18-jährigen ein passen-
des Trikot erhält. Möglich war
diese Anschaffung vor allem
durch die Sponsorengelder
der Firma Tischlerei Mattes
aus Loccum, dem Sportshop
Hiller aus Rehburg und dem
Förderverein der „Freunde
der Ortsfeuerwehr Loccum“.
Jugendfeuerwehrwart Florian
Droste und seine Stellvertrete-
rin Gesa Penkert hoffen jetzt,
dass die neuen Shirts einen
nochmaligen Ansporn für die
sportlichen Wettkämpfe im
Zeltlager geben.

Neuer Trikotsatz zum Zeltlager

Nach der Ausbildung zum
Tischler bei Büro und Praxispla-
nung und jahrelanger Berufs-
erfahrung im Bereich Trocken-
bau, ging der Weg für Christi-
an K. erfolgreich in die Selbst-
sändigkeit!
Seit Februar diesem Jahres ver-
stärkt Sebastian Schich das
Team. Sebastian ist gelernter

Tischler mit ebenfalls langjäh-
riger Berufserfahrung im Tro-
ckenbau. Von jetzt an steht das
Team mit zwei ausgerüsteten
Firmenfahrzeugen für Sie be-
reit. Benötigen Sie Trocken-
bauwände, Trockenestrich, In-
nendämmung/ausbau, Türen-
montagen oder Akustikdecken
Rufen Sie gerne an:

Die Fa. Christian Kosak Trockenbau
und Montage besteht seit März 2016

Geibelstraße 10
31582 Nienburg

(01 72) 4 25 59 12
mail@christian-kosak.dem
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frischli gehört zu den modernsten und leistungsstärksten Molkereien
Deutschlands. Seit über 100 Jahren stellen wir als inhabergeführ-
tes Unternehmen Milchprodukte her, die höchste Anforderungen an
Qualität, Nachhaltigkeit und Geschmack erfüllen. Mit unseren über
750 Mitarbeitern und einem Umsatz von ca. 500 Mio. Euro sind wir
an drei Produktionsstandorten in Deutschland vertreten und belie-
fern alle relevanten Kontinente.

Zur Unterstützung des bestehenden Teams suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt für unseren Stammsitz in Rehburg-Loccum einen

Controller (m/w/d)

Positionsbeschreibung
• Erstellung von Produkt- und Angebotskalkulationen
• Aufbereitung und Analyse relevanter Kennzahlen;

Durchführung von Soll-Ist-Vergleichen
• Mitwirkung bei der Erstellung der rollierenden Planung für alle

Standorte
• Wirtschaftlichkeitsrechnungen und Investitionsnachverfolgung
• Unterstützung bei der Erstellung der Controlling

Monatsabschlüsse für den Standort Rehburg-Loccum
• Optimierung des bestehenden Reporting,

Berichtsprogrammierungen und Systemanpassungen

Anforderungsprofil:
• Einige Jahre Berufserfahrung als Controller/-in (idealerweise in

der weiterverarbeitenden Industrie) oder ein Studium im Bereich
Betriebswirtschaft bzw. Lebensmitteltechnologie

• Ausgeprägte analytische Fähigkeiten sowie eine hohe Affinität zu
Zahlen, Tools und Prozessen

• Gute IT-Kenntnisse (SAP, Microsoft Office, SQL etc. und idealer-
weise Kenntnisse der Controllingsoftware Felix)

• Hohes Engagement und Durchsetzungsvermögen sowie
Kommunikationsstärke, strukturierter Arbeitsstil, Zuverlässigkeit,
Genauigkeit und Teamfähigkeit

• Ausgeprägtes technisches Verständnis

Wir bieten ein dynamisches Umfeld in einem nachhaltig wachsen-
den Unternehmen mit kurzen Entscheidungswegen. Sie treffen auf
ein kollegiales Umfeld, in dem Sie für Ihre Authentizität und Begeis-
terungsfähigkeit geschätzt werden. Engagiert und professionell ar-
beiten wir alle am gleichen Ziel, nämlich unser Unternehmen noch
erfolgreicher zu machen. Es erwarten Sie hervorragende Entwick-
lungsmöglichkeiten durch hohe Eigenverantwortlichkeit und großen
Gestaltungsspielraum in einem internationalen Umfeld.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über unsere Homepage unter An-
gabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres möglichen Eintrittstermins:

frischli Milchwerke GmbH
Bahndamm 4

31547 Rehburg-Loccum
www.frischli.de

An den Berufsbildenden Schulen des
Landkreises Nienburg/ Weser

ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Position

einer Verwaltungssachbearbeiterin/
eines Verwaltungssachbearbeiters

zu besetzen.

Es handelt sich um eine Vollzeitstelle bei einer regelmäßigen, wö-
chentlichen Arbeitszeit von 40 bzw. 39,8 Wochenstunden. Die
Besoldung richtet sich nach A9/A10 bzw. die Vergütung nach EG 9/
EG 10 der Laufbahngruppe 2.

Nähere Angaben zur Ausschreibung erhalten Sie auf der Homepage
der BBS Nienburg.

Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen (bitte ohne Bewer-
bungsmappe) richten Sie bitte bis zum 15.08.2019 an:

Schulleitung der Berufsbildenden Schulen
des Landkreises Nienburg/Weser
Frau S. Schroeder
Berliner Ring 45
31582 Nienburg

Sie möchten etwas zu
Ihrem Einkommen oder Ihrer
Rente dazu verdienen?

Kontakt
MVG | An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-6 12 | zustellerbewerbung@dieharke.de |mvg.nienburg

Minijobals
Nebenverdienst
als zusteller (m/w/d)

die harke und harke am sonntag

Bewerben Sie sich für einen

zus te l l e r b ewe r bung@
die h ar ke . de

tNorthern Access sucht:
Zur Verlegung von Glasfaser-
leitungen für unser schnelles
Internet suchen wir (m/w/d):
Bauleiter/Planer Tiefbau

Facharbeiter Tiefbau
Bauhelfer, auch Quereinsteiger

Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

E-Mail an job@northern-access.de.

Reinigungskräfte (m/w/d)
für drei Objekte in Neustadt gesucht.

Heuberg:
Mo.-Fr. 17-19.30 Uhr, Schlüsselstel-
le, PKW notwendig, Fahrzeiten wer-
den erstattet, Stundenlohn 10,56 €.

Zur Jürse:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr, Auto von Vorteil,

Stundenlohn 10,56 €.
Am Wacholder:

Donnerstag 9-10.30 Uhr, Schlüssel-
stelle, Stundenlohn 10,56 €.

Bitte bewerben Sie sich ausschl. telefonisch unter:
Nils Bogdol GmbH, Mo.-Fr. 09:00-15:00 Uhr:

Fr. Grzymieslawski: 0162 - 200 3421

Primus Personaldienstleistungen GmbH

für die Sichtkontrolle und Unterstützung der Maschinenführer.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf!

Für unseren Kunden in Nienburg, ein Hersteller von Verpackungen
für die Getränke- und Lebensmittelindustrie, suchen wir zu sofort

Kontischichtbereite Mitarbeiter (m/w/d)

Herr Koch · Große Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 91679-0

m.koch@primus-personal.de · www.primus-personal.de

Für unsere Patientin Lina

Standort Asendorf

3000,- Euro Brutto
+Zuschläge und Kilometer Geld

suchen wir
examinierten Pflegekräfte

Home Care Bergen (Büro)

Celler Str.13

29303 Bergen

Telefon: 05051 / 9839787

info@homecare-bergen.de

www.homecare-bergen.de

Schulbusbetrieb

Straßburger Str. 23, 31582 Nienburg
Tel. (05021) 962055, Fax 962056

schmaedeke-schulbusse@t-online.de

Wir suchen für den Linien-
und Schulbusverkehr

Busfahrer/in
mit FS-KL D oder D1

Eintrag 95 und Fahrerkarte

Kleinbusfahrer/in
FS-KL B (3)

mit Personenbeförderungsschein

Für die Einsatzorte Nienburg
und Wietzen.

Teilzeit mit etwa 20 Wochen-
stunden oder auf 450-€-Basis.

WIR SUCHEN SERVICEKRÄFTE
FÜR UNSERE FAHRGASTSCHIFFE

• Einsatzorte: Anleger Nienburg,
Verden, Bremen

• Flexible Arbeitszeiten an allen
Wochentagen

• 450 € bis Vollzeit möglich
• Ferienjob möglich (unter 450 €)

Reederei Flotte Weser GmbH & Co. KG
Ansprechpartner HERR STEIN
Forstweg 5, 31582 Nienburg
Telefon 01 71-2 05 16 92
Nienburg@flotte-weser.de

Nehmen Sie gerne mit uns Kontakt auf:

Fahrgastschifffahrt Job als Pflegefachkraft
(m/w/d) in der Tagespflege
in Stolzenau gesucht?

www.job.asb-nienburg.de

www.tietjengmbh.de

technischen Produktdesigner
(m/w/d)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Weitere detaillierte Informationen
zur Stellenbeschreibung und zum
Bewerbungsverfahren finden Sie
unter:

Dipl.-Ing. Tietjen GmbH | Calle 40 | 27333 Bücken

Sanitäts- u. Wäschehaus Felsch

unser Team benötigt Verstärkung
im Verkauf in Voll- oder Teilzeit

Wir freuen uns auf ein Gespräch
mit Ihnen.

Bewerbungen bitte per Post
z.Hd. Frau Beier oder an
r.beier@felsch.info

Marktstr. 15
31535 Neustadt
Tel.: 05032-96478-0

DUSUCHST
EINEAUSBILDUNG?
DUFINDEST SIEAUF:

JOBS.DIEHARKE.DE

Wir suchen für unser Praxislabor
ab sofort in Teillzeit (mit Option auf spätere Volllzeit)
einen engagierten

Zahntechniker (m/w/d)
mit umfassenden Kenntnissen in allen Bereichen der
Zahntechnik und besonderem Schwerpunkt im Fachbe-
reich Metallkeramik.
WIR BIETEN:
– flexible Arbeitszeiten
– eigenverantwortliches Arbeiten
– geringe Mitarbeiterfluktuation
Interessiert?
Dann melden Sie sich bitte baldmöglichst.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

e.K.

Karin Osterkamp
Bremer Straße 13 · 31600 Uchte

UCHTE (05763) 2526
www.taxi-osterkamp.de

Wir suchen

Busfahrer (m/w/d)
mit Klasse D

in Vollzeit für feste Fahrten
und

Taxifahrer/in
auf 450-€-Basis oder Teilzeit
fürs Tag- und Nachtgeschäft.

Wir suchen MASCHINENFÜHRER (m/w/d) im 3-Schicht-Betrieb
für unseren Standort in Liebenau. CPE Entsorgung GmbH, Am
Recyclingpark 1–10, 31618 Liebenau, Telefon 05023-980316,
bewerbung@cpe-recycling.de. Ansprechpartnerin: Frau Harting.

ELEKTRO SCHMIDT GMBH & CO. KG · GRASSHOFFSTR. 10 · 32425 MINDEN / WESTFALEN · WWW.ESCHMIDT.DE

ERGREIFE DIE CHANCE!
UNSER TEAM SUCHT
ZU SOFORT:

ELEKTRONIKER (M/W/D)
ENERGIE- UND GEBÄUDETECHNIK
BRANDMELDETECHNIKER (M/W/D)
KUNDENDIENSTTECHNIKER (M/W/D)

Physiotherapeut/in
in Voll- oder Teilzeit

in Asendorf zu sofort oder später gesucht.

Jörn Tessmann
Tel. 0157 / 87 96 71 43



Alle Infos auch unter: www.moebel-heinrich.de/karriere

„

...und du?“
7 WOCHEN URLAUB...

„

„Ich habe ab sofort www.moebel-heinrich.de

Eintrittstermin: ab sofort

IIIhhhrrreee BBBeeewwweeerrrbbbuuunnnggg:
Gerne können Sie sich vorher über
die Telefonnummer 05721 - 98 81 38 infomieren
und den ersten Kontakt herstellen oder bewerben Sie sich
per E-Mail mit dem Betreff „Möbelmonteure“
an son@moebel-heinrich.de

Alternativ können Sie Ihre vollständige Bewerbung mit
Lichtbild, Zeugnissen und Lebenslauf an folgende
Adresse senden:

Möbel Heinrich GmbH & Co. KG
Stichwort: „Möbelmonteure“
z.H. Herrn Sondermann
Dülwaldstraße 1
31655 Stadthagen

WIR SUCHEN
MÖBEL- UND
KÜCHENMONTEURE
m/w/d für unsere Auslieferung in
unserer Zentrale in Stadthagen

Wir suchen:

· im Idealfall haben Sie Branchenkenntnis
oder Berufserfahrung als Schreiner(in),
Tischler(in) oder in einem sonstigen,
handwerklichen Beruf

· auch lernwillige Quereinsteiger
ohne abgeschlossene Berufsausbildung
(aber mit handwerklichen Kenntnissen)
können sich bei uns qualifizieren

· Führerschein der Klasse C1 oder 3 für
7,5t-Fahrzeuge mit Schlüsselzahl 95
(kann über uns nachgeholt werden)

· das Potenzial auch hochwertige Ware
zur Zufriedenheit unserer Kunden zu montieren

· Kommunikationsfähigkeit und Teamgeist
· Bereitschaft auch in Spitzenzeiten

Überstunden zu leisten

Wir bieten:

· bis zu 7 Wochen Urlaub (je nach Qualifikation)
· einen unbefristeten Arbeitsvertrag
· einen krisensicheren,

aabbwweecchhsslluunnggssrreeiicchheenn AArrbbeeiittssppllaattzz
in einem wachsenden Unternehmen

· die Chance auf überdurchschnittliche
Entlohnung bis über 3.000,- € brutto
(je nach Qualifikation) durch ein
leistungsbezogenes Provisionssystem

· kostenlose Arbeitskleidung von Strauß
· beste Werkzeuge (Bosch, Festo..)
· Weihnachts- und Urlaubsgeld
· Firmenkredite und Mitarbeiterrabatte
· viele weitere Sozialleistungen eines

gesunden, mittelständischen Betriebes

n

GmbH & Co. KG

Folgen Sie uns
auf Facebook

Hunderte
Markenmöbel

zu Sonderpreisen
in unserer Markthalle:

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de


